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— —. — TV ä —— ver unsere 
5 1 ländern Sie alle Augenblicke um, und — da 
Dentſcher Neichst 5 „Februar. ſchreien Sie, wenn wir Ihnen nicht ſagen wollen, 
37. Sitzung vom 6. Feb —— wie nach 5 oder 10 Jahren die Geſellſchaftsord⸗ 
aſid . 8 9 5 Feb die Sitzung nung ausſehen ſoll. Sehen Sie denn nicht ein, a 
= = I Levetzow eröffne Br it ch Ei Augrif find! Schämen Anzuge ſei. 
5 Ber 2 gal ſollten Sie ſich, ſolche Angriffe gegen uns i 
e 8 fung ung legen den Ah richten! (Unruhe.) Sie jagen, der Arbeiter läuft Bürgerthum gefpnt ten wir vielleicht 
Münch w Beleidi = ſchwebenden Straf⸗ uns blos nach, weil er nicht denkt. Vielfach Fortſchritt aufgehalten. „zellen wir vie b 
Bene STB denkt en = der 2 wat ſonſt a Br weil das 1 0 . 
Er ; den uns Alle nachlaufen. ann mir wohl reaktionärer wird, unſere ſoßiald at 8 
Die Annahme des Antrages erfolgt wider⸗ denken, daß die Entwicklung einmal zu einem ſtrebungen aufgeben? Klagen Sie nicht uns an, 
ii f des Etats des Reichsamts fo raſchen Uebergang der Verhältniſſe führt, wie ſondern die Verhältuiſſe und namentlich den Um⸗ 
. fr 5 x s > pe in Frankreich, wo Napoleon abdanken mußte. ſtand, daß die liberale Boudzeoiſie ihre Prinzipien 
des Juuern, Titel Gehalt des Staatsſekretärs, wir Nicht wir haben die Entwickelung in der Hand, in die Taſche geſteckt hat und immer reaktionärer 
fortgeſetzt - n Stute der 1 ſondern die Entwickelung uns. Früher glaubte geworden iſt! So lange dſeſe bürgerliche Geſell⸗ 
. Abg. Bebel: Am Schluſſe der 5 „man, es gehe nicht ohne Bismarck, und ſiehe da, ſchaftsordnung beſteht, heißen wir jedenfalls jeden 
figung wurde bon dem Abg. Lenſchner er A, er es geht jetzt dech. Herr Richter, der ſich viel zu Fortſchritt, der von liberalfr Seite kommt, gut. 
verzichte auf das Wort, weil wir in der Num, einſeitig entwickelt hat, im Gegenſatze beiſpiels⸗ Aber unſere Prinzipien halten wir deshalb feſt. 
tägigen Debatte „vernichtet, worden 2 % 956 weiſe zu feinem Freunde Bamberger, jagt, die Und wir ſehen getroſt der Ankunft entgegen. Bei 
m. D., wir füßken aus nicht ie be upt das febige Kriſe jet eine Felge der ſchlechten Ernten. Philippi ſehen wir uns wieter. (Beifall bei den 
Volt ful 55 Jer wir Ahnen — 95 wir Ja, weshalb haben wir denn Weltkriſen 8 ae en 
„Auen 5 Pichter Ar nicht ſchr bt? eil g. Richter: Ich 
erg d uhren wir früher nicht in dem Maße, 1 1 — ar ke e nur noch 15 
eee * an ER erh k I nente hatte a * Aſſen, elche auf dieſen € 
— an ee a Ar e b f jetzt einzelne zu große Kapitalien haben, die etwas demokratiſchen Zukunftsſtaat 
dei uns Aushaunn er über ken Zulunfsſtaat unternehmen müſſen, um ſich zu rentiren, und gehen wollen. Ich würde 
vorausſetzten und. — dic { BERN Das iſt weil aller Arbeitsertrag in zu großem Umfange richtig halten, denn wenn 


eine alte Taktik, einem Gegner Anſichten unter⸗ 
zuſchieben und daun dieſe von dem Geguer gar 
nicht geäußerten Anfichten zu widerlegen. Aber 
dieſe Taktik wird Ihnen nichts nützen. Sie ſelbſt 
kämpfen untereinander, aber als herrſchende Klaſſen 
ſind Sie uns gegenüber Alle einig. Es iſt ja 
auch noch gar niemals vorgekommen, daß die 
herrſchenden N eine andere Geſellſchaftsord⸗ 
nung für möglich halten. Ihr Denkvermögen, 
auch das des von Stumm, erlaubt Ihnen 
eben gar nicht, cee n den e 
ied zwiſchen unſerer Geſellſchaftsordnung und dem, 
8 Sie ar den Zukunftsſtaat vorstellen, zu verſtehen. 
r v. Stumm meinte, unſer Staat ſei einge⸗ 
richtet wie ein Kaninchenſtall, ein Zuchthaus. 
Nun, das Reich des Herrn v. Stumm iſt doch 
gerade ein Zuchthaus, hat doch Herr v. Stumm 
ſogar das Regeln der Heirathen ſeiner Arbeiter 
unternommen. Glauben Sie wirklich, es ſei wahr, 
daß wir der natürlichen Eutwickelung der Menſch⸗ 


tettine 


ſoziale Kuechtung der Maſſe dem Gedanken Vor⸗ 
ſchub geleiſtet hätte, daß neben dem beſſeren himm⸗ 
liſchen Reiche auch ein beſſeres irdiſches Reich im 
Herr Richter wärf zum Schluß uns 
Sozialdemokraten vor, wif hätten das liberale 
Bürgerthum geſpalten und dadurch den politiſchen 


er zum Worte zu 
ſtand — den ſozial⸗ 
-nicht mehr ein⸗ 
as doch nicht für 
uch nicht hier im 
außen einen ſal⸗ 
dieſe Debatte ohne 
rte Bebel'ſche Rede 


habe jene Abſicht 


Abg. Böttcher (utl.)] Wir glauben nicht 
Herr Richter ſeinenſan Ihren Zukunftsſtaat, aer Sie ſelbſt auch 
Zukunftsſtaat, wie er ihn ſich denkt. Sogar] nicht, denn wie würde ſonſt Herr Liebknecht — 
einen Reichskanzler hat er hineingemalt, mich wie ihm auf dem letzten . vorgeworfen 
wundert, daß es nicht Herr Caprivi war! (Hei⸗ wurde — ſich hinſichtlich der Zukunft ſeiner Kin⸗ 
terkeit.) Herr Richter fragt in ſeinen Bildern, der auf die beſtehende Geſellſchaftsordnung ein⸗ 
wer die Stiefeln wichſen ſolle, falls man nicht richten?! Eine neue Kulturſtufe, wie Sie ſie 
n Nun, weshalb haben wollen, ohne alle Autorität, iſt unmöglich. 
ſollte man nicht auch dazu eine Maſchine er⸗ Auf unſere Frage, wie Sie die neue Geſellſchaft 
l (Heiterkeit.) Ja, Sie lachen. Aber einrichten wollen, um einen für alle Arbeiter 
Sie werden darüber anders denken, wenn Sie glücklichen Zuſtand herbeizuführen, haben Sie auch 
hören, daß ein halbes Jahr nach Erſcheinen jener etzt noch nicht geantwortet. Ihr Verdienſt ber 
Broſchüre aus Nürnberg die Erfindung einer ſteht nur darin, daß Sie der heutigen Geſellſchaft 
Uebrigens, das Gewiſſen geſchärft haben. Aber was dieſe 


weshalb ſoll ſich Niemand zum Stieſelwichſen Geſellſchaft ſeit Jahren für die Arbeiter geſchaffen 


l \ Levetzow: 
ftrat, um ſeine Noth gar nicht gehabt. 


heit entgegen find, der Freiheit der Menſchen? finden? Ich habe fie mir Jahr 1 h zen nich Mitwir⸗ 
* 4 2. N 5 ſahrzehnten ſelber] hat, das iſt geſchaffen nicht mit Ihrer Mitwir 
a e 6 1 125 jt. ‚Dit Das 55 eine unehrliche Be kung, federn 7 gen en ! ai 
ordnung vom erſten Tage ihres Venen an ver⸗ äftigung ? Ueberall, wo Sie hinblicken, auch in richtig!) Sie Tagen, nur Ihr Zukunftsſtaa 


den Kartells, den all dieſen Ring⸗ könne uns aus der bisherigen kapitaliſtiſchen Ent⸗ 
bildungen ſehen Sie ſchon die Embryonen der wickelung herausfüyren. Aber wer jagt Ihnen 
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsbildung. In wie kleinlich⸗ denn, daß dieſe Entwickelung in der Richtung der 
bürgerlichen Anſchauungen der Abg. Richter be⸗ Anſammlung großer Kapitalien ſo weiter gehen 
fangen iſt, ſehen Sie an dem, wie er über die muß, wie in den letzten 25 Jahren!? Cs kann ſich 
Staatsciſenbahnen denkt. Unter der heutigen ja auch grade vermöge der geſteigerten Technik eine 
mai e b 1 5 ihre Fehler, aber e. e 2 8 

ah f g r müſſen ſie dieſe au aben unter einer anderen ziehen. (Abg. Bebel: Glanben Sie daran?) 8 
5 ee we Den (elch Regierungsmelhode? Daſſelbe gilt betreffs der glaube nicht (Bebel: Aha!) aber es iſt doch möglich. 
rechts.] Herr Stöcker ſagt, wir hetzten und ver- Bergwerke. Glauben Sie wirklich, wenn einmal] Ohne Sittlichkeit und Religiöſität wird nie ein 


führten die Maſſen, weil dieſe unwiſſend ſcien. die heutigen Unternehmer nicht beſtänden, die Zukunftsſtaat möglich ſein. Darum begreife ich 


N its . Arbeiter würden dann nicht im Staude fein, ſich Ihren Haß gegen die Religioſitzät nicht. Auſtlären 
%% Sie|twffen ad) Wir die. stbcker, ih ocniger- a 
> Sie, Herr Stöcker und Ihre] denn damit, daß Sie jo etwas glauben, Herr] Sie, nur mit dem Unterſchieve, daß Sie an feine 
Geneſſen! (Unruhe rechts.) Herr von Stumm Bachem, Ihren eigenen Arbeitern für ein niedrigſten Triebe ſich wenden und wir ihn fitt- 
hat ja ſeinen Arbeitern nicht einmal erlaubt, Armuthszeugniß aus! Sie glauben, es würde an lich veredeln wollen. Schon ſind ja die Arbeiter, 
katholiſche Blätter zu leſen! Nun, ſolcher Zwang geeigneten Leuten fehlen! Ja, Sie wiſſen gar wie das auf Ihrem Parteitage geſagt wurde, zu 
ſoll noch kein Zuchthaus ſein!? Auch das allge⸗ nicht, was für ein Maß von Intelligenz in den] der Erkenntuiß gekommen, daß die jetzige bürger⸗ 
meine Stimmrecht möchten Sie uns am liebſten Arbeitern ſteckt. Sie wiſſen Alles, fie kennen liche Geſellſchaft widerſtandsfähiger iſt, als Sie 
nehmen? im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben] Alles, fie können Alles. Setzen ſie einen Menſchen früher glaubten. Und Herr Bebel iſt noch zu der 
Sie ſich erſt jetzt wieder allen Verſuchen, uns das in geſunde, ruhige Zuſtände, ſo hören die böſen weiteren Erkenntniß gelangt, daß unſere heutige 
allgem. Stimmrecht zu geben, widerſetzt. Und ebenſo] Leidenſchaſten auf. Herr Richter betrachtet das Geſellſchaftsordnung beſſer iſt, als alle früheren. 
baben Sie es in Sachſen gemacht, in Baiern, überall!] Lobuſyſtem als eine ewige Eigenſchaſt, gleich als Da wird denn den Arbeitern hoffentlich auch noch 
Sie berufen ſich jetzt bei jeder Gelegenheit auf ob es nicht Zeiten bereits gegeben hätte, in denen die Erkenntuiß kommen, daß ſie fich mit ſo dunklen 
Ihre ſozialen Maßregeln. Aber wem verdanken das Lohnſyſtem nicht beſtand. Ebenſo irrig find Andeutungen, mit einem ſolchen Sprung ins 
wir dieſelben? Uns, dem Beſtehen der Sozial- ſeine Begriſſe vom Staat. Zur Zeit der Leib⸗ Dunkle des ſozialdemokratiſchen Zukunſtsſtaates 
demokratie, wie Fürſt Bismarck ſelber einmal hat eigenſchaft bekam der Leibeigene keinen Lohn, nicht begnügen können. 5 2 
zugeben müſſen. Unſer moraliſcher Einfluß iſt, ſondern deſſen Herr bekam ihn. Die Lohnwirth] Abg. v. Kosecielski (pole) hält den So⸗ 
obwohl wir ſelbſt jetzt nur 30 Abgeordnete ſind, ſchaft iſt eine verhältnißmäßig neue. Ebenſo die zialdemokraten ebenfalls vor, daß fie mit einem 
größer als der moraliſche Einfluß von Ihnen Gelowirthſchaft in Deutſchland. even Richters klaren Plan ihrer Geſellſchaftsordnung nicht her⸗ 
Allen zuſammen (Lachen), — ja, nur unſertwegen Büchlein iſt in fremde Sprachen überſetzt. Mein 


loren! Alles, was die Herren Bachem und Rich⸗ 
ter in dieſen Tagen entwickelten, das haben Sie 
ja ſchon alles bei den Wahlen in Flugblättern ge⸗ 
ſagt. Was haben Sie uns da nicht Alles nach⸗ 
geſagt und — trotz dieſer abſcheulichen und bee 
riſchen Flugblätter haben wir bei den Wahlen 
ſtetig zugenommen. Da habe ich mir denn nach 


auskämen; dann ſollten ſich dieſelben aber auch 


Sie fi Been orale men Buch über die Frau kann ich ihm gegen- nicht wundern, wenn die Gegner ſich ſelber ein 
Feen e . die überſtellen. Bis jetzt iſt es in 11 fremde Bild von dem Ausſehen des ſozialdemokratiſchen 


Zukunſtsſtaates zu machen verſuchten. Die pol⸗ 
niſche Bevölkerung biete eine Bruſtwehr gegen die 
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen durch ihren 
Glauben und ihre Vaterlandsliebe. Wenn alle 
anderen Parteien feſt zuſammenſtünden, nament⸗ 
lich auch für die Wehrkraft des Reiches, werde 
5 


Sprachen überſetzt und nächſtens erſcheint es 
auch in Rumäniſch und Ruſſiſch. Von zahlreichen 
Frauen habe ich zuſtimmende Schreiben zu 
meinem Buche erhalten. Auch die Frauen ſtehen 
zu uns. Herr Richter fragt, wie künftig gewaſchen 
werden ſolle? Ja, er weiß aber nicht, daß in 
Berlin ſchon faſt Alle in Zentralwaſchanſtalten 
waſchen laſſen. Man mag über die Zentral⸗ 
küchen in Gefängniſſen, Kaſernen, Hotels lachen. 
Aber wenn da theilweiſe bisher ſchlecht gekocht 
wird, — kann man da nicht auch gut kochen? 
Wie viele eſſen nicht in der Schweiz, an der 
Riviera und ſonſtwo in Hotels ſchon jetzt, weil 
ihnen das bequem iſt. Ueber die Witzchen und 
Mützchen des Herrn Richter haben Sie am Weſen nach in Agitiren, Kritifiren, Diskreditiren, 
Sonnabend gelacht. Sie wiſſen nicht, wie Fehr] aber Neues, was uns zum Forſchen anregen 
Sie ſich dabei ſelber ausgelacht haben! (Unruhe.) könnte, hat er nicht geſagt. (Sehr richtig!) Wenn 
Mein Einwurf an Herrn Richter, er habe keine] Herr Bebel beſtritt, einen ſozialdemokratiſchen Zur 
Kinder, ſollte nur beſagen, er wiſſe uicht, wie kunſtsſtaat zu wollen, ſo war das doch nur ein 
einer Fran mit vielen Kindern zu Muthe ift.] Spiel mit Worten. Will Kollege Bebel von einem 
Würde man ſolche Frau fragen, ſie würde ſagen, „Staate“ aber durchaus nichts wiſſen, gut, dann 
fie würde ſehr froh fein, ihre Kinder in anderer formulire ich meine Frage anders und zwar fo: 
—.— gut aufgehoben zu wiſſen. Wer Geld] Wie ſieht Ihre ſozialdemokratiſche „Geſellſchafts⸗ 
hat und ſich Ammen halten kann — Proletarier⸗ ordnung“ aus? ie ftellen Sie ſich in dieſer 
frauen —, der ſpürk das freilich nicht. Sie Austauſch von Produktion und Konſumtion vor? 
haben ja doch auch jetzt ſchon Kadettenanſtalten, Sie brauchen Ihren Zukunftsſtaat nur für das 
wo Sie Ihre Kinder gut aufgehoben wiſfen Volk. Wenn Sie allein find, machen Sie es wie 
wollen. Iſt das etwa für arme Familien jetzt die Auguren, die auch nur das Volk betrogen. 
ein ſchöner Zuſtand, wo Vater und Mntter auf Wie wollen Sie es anftelleit, daß gearbeitet wird 
Arbeit müſſen und die Kinder womöglich derſohne Autorität? Wie ſtellen Sie ſich das Alter⸗ 
Armenverwaltung anheimfallen. Herr Richter er- niren in der Arbeit vor? Wie wollen Sie es 
zählt in Bildern von einem Strämpel⸗Aennchen, mit den Widerſtrebenden halten? Juſtiz wollen 
das ſich bloßſtrampelt (große Heiterkeit), ſich er] Sie nicht, wie aber wollen Sie ohne ſolche aus⸗ 
kältet und ſtirbt. Ja, kommt denn das heute kommen gegeniiber den Widerſtrebenden, an deen 
nicht auch vor? Will Heer Richter behanbten,ſes auch Ihrem Staate, oder, wenn Sie das 
daß feine Spar⸗Agnes ein Typus iſt, daß allge- lieber hören, Ihrer Geſellſchaftsordnung nicht 
mein ſo geſpart werden kann. Wie kann man ſolche fehlen wird. Ich halte das Ergebniß dieſer ganzen 
Ausnahme als Typus hinſtellen! Gerade das iſt das | Debatte für wichtig. Sie willen, leinen Plan für 
Verkehrte an Herrn Richter's Schilderungen. Die Ihre Geſellſchaftsordnung und Sie wollen keine 
große Mehrheit der Arbeiter kann nicht ſparen. Revoulution, ſondern nur eine Cvolntion. Sie 
Bedenken Sie doch, daß der Durchſchnitt des ſind alſo nichts Anderes mehr, als eine demokra⸗ 
Arbeitslohnes — nach der Unfallſtatiſtik -— 600 tiſche Partei und ſollten ſich dann ſchleunigſt mit 


jährigen Legislaturperioden eingeführt? Aus 
Augſt vor uns, aus Angſt vor deu Wahlen! Und 
bei den nächſten werden Sie ja ſehen, wie wir, 
die wir ſchon jetzt die ſtärkſte Partei im Reiche 
ſind, anderthalb Mal ſo ſtark, wie ſogar das 
Zentrum, die wir ſchon jetzt 1427 000 Mann 
ählen, noch weiter wachſen. Wie die Teufel ha⸗ 

Sie uns gemalt, und wenn da dennoch 
1427000 für uns ſtimmten, dann gehören 
dieſe uns. Sie beſtreiten, daß wir Ihnen poſitive 
Aufgaben ſtellen. Nun, in meiner letzten großen 
Rede habe ich Ihnen Aufgaben genug geſtellt, 
Aufhebung der Zölle, Getreide-, Kaffee, Petro⸗ 
leum Zoll u. ſ. w., Aufhebung zahlreicher Pri⸗ 
vilegien. Und was haben Sie dem gegenüber 
ethan? Im Abgeordnetenhauſe hat das Zentrum 
eine Zuſtimmung zur Einkommen⸗Steuer⸗Reform 
nur verheißen, wenn als erſte Bedingung erfüllt 
werde: die Entſchädigung der Standesherren für 
Aufgabe ihrer Privilegien! Sie werfen mir vor, 
trotz ſpäterer beſſerer Erkenntniß in meinen frühe⸗ 
ren Werken vorfindliche überlebte Anſchauungen 
aufrecht zu erhalten, namentlich Herr Stöcker hat 
mir vorgeſtern ſolche Widerſprüche zum Vorwurf 
gemacht. Dabei habe ich in den Vorreden meiner 
ſpäteren Auflagen ausdrücklich Erklärungen abge⸗ 
geben, welche mich vor jedem ſolchen Vorwurf 
ſchützen ſollten. Wer meine Werke lieſt, lieſt doch 
auch meine Vorreden! Was ſich in meinem Buche 
über „Die Frau“ ſchrieb, halte ich noch jetzt auf 
echt Wenn wir, wie Herr Richter ſich aus⸗ 
drückt, einen Mauſerungs Prozeß durchgemacht 
haben, ſo war dies bei Herrn Richter und ſeinen 
Parteifreunden auch der Fall. Wir ſind vorwärts 
gegangen, Herr Richter freilich rückwärts. Und 
in Mauchem, jo in . auf ſeine Sparkaſſen⸗ 


beweiſen laſſen, daß auch im Rahmen der ber 
tehenden Geſellſchaſtsordnung ſich Gutes, Tüchti⸗ 
ges und Großes leiſten laſſe. 

Abg. Bachem (Zentr.): Herr Bebel hat 
uns vorgeworfen, das allgemeine Wahlrecht nicht 
u wollen. Aber daß wir daran feſthalten, hat 
Ihnen ja erſt kürzlich wieder Herr Lieber aus⸗ 
drücklich gejagt. Herrn Bebels Rede beſtand ihrem 


Anſchanungen, iſt er ſeit ; . 
ichen, en lebender ane Grof Heier. 
leit.) Aufgefallen iſt mir, daß Herr Bachem 
unter ſeinen vielen Fragen nicht auch die geſtellt 
hat, wie man ihn als Juriſten in dem Julhufte⸗ 
ſtaate beſchäftigen werde. Er hat offenbar sel, 


daß da für Juriſten kein Platz ſein wird. er Mark iſt. Und Sie wollen ja auch gar nicht, der ihnen zunächſt ſtehenden ſüddeutſchen 
aur halbwegs wiſſenſchaftlich zu besbachten ver⸗ daß der Arbeiter ſpart, denn deſto weniger kon- Volkspartei lüren. Wellen Sie keine Re 
ſteht, muß ſich ſagen, es geht nicht, daß wir Auch würden die Unternehmer, volntion mehr, dann ſtellen Sie ſich eben 


umirt er ja! > E 
Ka Arbeiter ſparen, ſagen: Die Kerle bekom⸗ auf den Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung 
men zu hohen Lohn. (Unruhe und Widerſpruch.) Redner verweiſt weiter auf den in gutem Sinne 
Wenn die Arbeiter weniger konſumiren, wo bleibt! ſozialiſtiſchen Charakter der Alrbeiterſchutzgeſetz⸗ 


ſtehen bleiben, wir müſſen in der Entwickelung 
weiter gehen. Und in der That, wiſſen Sie denn 
ſelbſt, wie es nach 5 Jahren bei uns ausſehen 
wird? Ein Beiſpiel: 1887 und 89 haben die 
. hier (am Bundesrathstiſche) desc wir ßen. B 
ind fertig mit den letzten Schritten der Militär⸗ ſchüren. Aber wie ſchrieb denn neulich die „Voſſ. 
Organiſation. Und was geſchieht jetzt? Sind Ztg.“: „Die Unzufriedenheit iſt der Drang zum 
wir Fertig? Und da verlangen Sie von uns, Fortſchritt.“ Leſen Sie doch ihre eigenen Blät⸗ 
dl, sollen Ihnen einen fertigen Plan vorlegen ter! Kein Fortſchritt ohne Unzufriedenheit! Auch 
das römiſche Reich wäre nicht gefallen, die Seg⸗ 
nungen, welche das Chriſtenthum verhieß, hätten 


geſtaltung der 1 zwiſchen Arm und 
Reich für erſtre 8 10 | t 
danken einer völligen Beſitzgleichheit ebenſo ab 
wie den Gedanleu eines Staates ohne Autorität, 
ohne bürgerliche und kirchliche Autorität. 


der beſtehenden Geſellſchaftsordnung Abg. Richter: Herr Bebel hat geſagt, ich 


Morgen⸗Ausgabe. 


nicht fo umwälzend gewirkt, wenn nicht die hätte mir die Suppe eingebrockt und müſſe Sie 


ch Es giebt nur „Zertifikate“ in Gold oder 


da die Produktion! Viele Fabriken müßten ſchlie⸗ gebung, der Sozialverſichrungsgeſetzgebung und klar zu machen, dann find dieſe vier Tage nicht 
Sie tadeln, daß wir die Unzufriedenheit[der Stenerreformen in Preußen, erklärt eine Beſſer⸗ verloren. 


enswerth, lehnt aber den Ge- Debatte abermals vertagt 


Dienſtag, 7. Febrnar 893. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplat 8. 
+ Agenturen in Run tsch inn did allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G½Illies 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. IN Wolff & Co, 
. „ E. L. Berlin, 6. Februar. 
nun auseſſen. Ich habe nur gefunden, daß ſeine iſche tag. 
weiſtündige Suppe dünnflüſſtger war, ie > 3 eg 
Nach verwerthbaren Brocken haben ich darin ver⸗ 
gebens geſucht. Wenn die ſozialdemokratiſchen 
ale, 1 1 e f ag er dd und um 11 Uhr. 

gern geleſen haben, ſo ſtellt das ihrer Jutelligenz Das 9 i ite & 
gerade lein beſonderes Zeugniß aus. Und wenn mit dem e be Badewelt 
dieſelben Arbeiter meine Broſchüre bei Seite ge⸗ Abg. Suchef (uatl.): In Folge x Ne 
worfen haben, jo zeigt das nur, daß fie nicht lirung einzelner Waſſerläufe dat ſich eine bedeu 
wagen, die gegneriſche Seite zu hören. Wenn tende Zunahme der Waſſerfrachten eingeſtellt, 
Herr Bebel mir Witzchen und Mätzchen vorwirft, wobei es beſonders erfreulich iſt, daß dieſe 3 3 
nun ſeine Witzchen und Mätzchen waren zum nahme keineswegs erfolgt iſt auf Koſter der 
Mindeſten von derſelben Sorte. Auf das Ueber⸗ Eiſenbahnfracht. Es it bon einigen rheſniſchen 
völterungsthema iſt Herr Bebel, trotzdem er zwei Waſſerſtrecken genau Bac e 255 die 
Stunden geſprochen hat, mit keinem Worte ein⸗ Waſſerfracht zugleich mit der Ei eubahnſrackg 
gegaugen, das iſt charakteriſtiſch. Und wie ſteht genommen hat, allerdings entfäll Verne hi 
es mit der Erpropriirung der Aktienäre? Ja der weitaus größere Theil auf den Waßſerverf or 
oder Nein, wollen Sie dieſelben entſchädigen für Eine größere Verbeſſerung der Waſſerſtraße int 
ihren Beſiz. Und wie ſteht es mit den Sparern? auf der Rheinſtrecke zwiſchen Köln und der Nord⸗ 
Wollen Sie all denen, die geſpart haben, die ent⸗ ſee nöthig; dort würde eine Vertiefun des 
ſagt haben und die deshalb etwas vorwärts ge⸗ Rheinbettes auf 4 bis 6 Meter in Köln einen 
bracht haben, ihre Erſparniſſe nehmen? Mit Nordſeehafen schaffen, deſſen Nutzen ein groß 
Witzchen, wie demjenigen über die „Spar⸗Agnes“ artiger ſein müßte. Dieſe Vertiefung des geheim. 
kommen Sie über die Frage nicht hinweg! bettes würde die Ueberſchwemmungsgefahr beſei⸗ 
Wollen Sie alle die, welche geſpart haben, ebeuſo tigen und auch für die Eiſenbahn würde ein 
behandeln, denen gleich ſtellen, die ihr Leben nicht ſolcher Hafen in Köln eine Vermehrung der Ein⸗ 
an Sparen gedacht haben? Sie ſagen, Arbeiter nahmen zur Folge haben. ee nee 


können nicht ſparen! In Hagen ſind allein 6 Miniſter Thielen: 


Millionen Mark Sparkaſſengelder von Arbeitern! die hohe wirt li 
Alſo mit dem kleinen Mann fangen Sie in Be⸗ n des Meinte, allen 5 bett = 


zug auf das Wegnehmen des Eigentums au. 


Deshalb hören Sie ja auch ſo ſehr ungern von geneigt ſein dürften, auf ihrer Strecke die ſehr er 


dieſer Spargelder-Frage reden! Ich habe gar heblichen Koſten für eine Vertiefung des Rhein⸗ 


nicht davon geſprechen, daß alle Kriſen auf schlechte |pettes zu bezahlen. Uebrigens wird der Sache 
Ernten zurückzuführen ſind. Ich habe nur von von mir m die genfte Aufmerkſamkeit RS Be 


eg ir f Anden 
doch der ſchärfſte Ausdruck einer Kriſis. Früher Waſſerſtraßen i i 
hatten wir ſolche Hungersnöthe. Jetzt find ſolche Pr er 3 
Kriſen gar nicht mehr möglich, denn jetzt bekom⸗ > 
men wir Getreide von Indien, Amerika, von erwidert der 
überall her. Herr Bebel will die Produktion 


regeln, aber wenn Sie nicht ſofort auch die Neſſort darauf halte, daß Handwerker und an⸗ 


Zacken feet Kuen = Von ne In einem Ausnahmefall ſei ſofort . 
n haben dazu brauchen wir Ihren ie augen | 
BE Due Dal ir A | 
gewichen, ob er anerkenne, daß in ſeinem Staate Woran Pe 50 1 172 


der Lohn Aller ein gleicher fein müſſe. Statt zu gewinne faſt den Anſchein, als ob dieſer A 
antworten, hat Herr Bebel von der Wiſſenſchaft icht die e ee erfüllen wird, die man an Er 


gefprehen. Von it nden da ae - 

im Allgemeinen nicht, ſondern man ſpricht lieber . N. * BR: 

10 flar „ daß Beben: wel, oß er Wiſſen⸗ der Kohlen⸗Induſtrie beizutragen; wir fürchten 

ſchaftliches Hört oder nicht. (Lebhafter Beifall.) 

Alſo in ſeiner „Wiſſenſchaft“ leugnet Herr Bebel 
pt. 


(Große Heiterkeit.) 
mann dieſelbe Menge Zertifikate in Gold oder 
Blech geben, dann hört jedes Streben auf. Und 
dann — Sie deutliche Zus Bu ie f 

en Sie die Zwangsgewalt entbehren zu Toms 
ebe ak n Brauchen Si 
die Zwangsgewalt? (Bebel: Nein!) Nun, was 
thun Sie denn dann, wenn Einer nicht arbeiten 
will? (Bebel: Wer nicht arbeitet, bekommt nichts 
zu eſſen! Minutenlange ſtürmiſche Heiterkeit.) 
Nun, da haben Sie es ja, meine Herren, Arbeits⸗ 
zwang mit der Maßgabe, wer nicht arbeitet, muß 
verhungern! Das habe ich ja bereits in meiner 
Broſchüre geſagt, — ſo geuan habe ich Sie er: 
kannt! (Lebhafte Heiterkeit.) Und bei alledem 
wollen Sie keine Juriſten haben, als ob das Alles 
ohne Widerſtand vor ſich gehen würde? Und das 
Familienleben wollen Sie ganz zerſtören! Gerade 
die Häuslichkeit iſt das, woran auch der Arbeiter 
am meiſten hängt. Und das wollen Sie ihm 
wehren?! (Während der letzten, vielfach auch 
durch Beiſall von rechts unterbrochenen Ausfüh⸗ 
rungen wird Redner mehrfach durch ſozialdemo⸗ 


zu verhindern, daß dieſer 
französischen ortium, das ſich um den Bau 
beworben, ausgeführt wird. 

Vom Regierungstiſche wird erwidert, daß 
Preußen nur einen verhältnißmäßig geringen Theis 
dieſer Kanalſtrecke zu bauen hat. 

Abg Rickert (frf.) wünſcht eine Beſeitigung 
der a a 58 8e = Kir wo⸗ 
A0 1 2 55 durch nur Aergerniſſe bei den Königsgeburtstags⸗ 
kratiſche Zwiſchenrufe unterbrochen. Präſident basel und 25 ähnlichen Gelegenheiten — 5 
von Levetzow unterſagt dies, worauf Reduer ſtehen. Wolle man etwas ändern, fo ſollte 
ſortfährt:) Ja, das iſt ja noch das Einzige, was man den Richtern die gebührende gleichbereichtigte 
den Herren übrig bleibt. (Große Heiterkeit.) Stellung mit den Verwaltungsbramten geben. 
Sie behaupten, Sparen ſei den Arbeitern nicht Abg. Brömel (dir.) wünſcht eine Verbeſſe⸗ 
möglich. Ihr Blatt hat, um mich zu rung der Waſſerſtraße zwiſchen Stettin und 
widerlegen, geradezu Zitate aus den Fabrik⸗[ Swinemünde, die nicht blos den nächſtbelegenen 
inſpektorenberichten gefälſcht. In letzteren wird Häfen, ſondern dem geſammten Oſtſce⸗ und 
ausdrücklich geſagt, daß von Arbeiterinnen 11 viel[ Binnenland⸗Verkehr zu gute kommen würde. 
für Putz ausgegeben werde. Daran habe ich Miniſter Thielen: Die regierungsſeitig 
gerade gedacht, als ich Sparen für möglich er- angeſtellten Ermittelungen ſind noch nicht ſoweit 
lärte. Das Sparen würde den Arbeitern einen zum Abſchluß gekommen, daß dem Haufe eine 
Halt für ihr ü en 3 7 — Vorlage gemacht werden konnte. 
nene, en Im Laufe einer längeren Erörterun 
noch die Stiefelwichsfrage. (Große Heiterkeit.) Poſition 750000 Mark für Nigg 
Sie ſagen, die Stiefelwichsmaſchine ſei bereits er⸗ Flüſſe ſprechen die Abgg. Kieſchke (ntl.) 
funden. Ja, fie iſt aber doch erfunden in unſerm Simon - Waldenburg (ntl.) und Minnige⸗ 
heutiz en Staat, wozu brauchen wir dazu Ihren vode- Roffitten (tonſ.) ihr Bedauern Darüber 
ſozialdemokratiſchen Jukunftsſtaat. Herr Bebel aus, daß dieſe Poſition nicht jo genau ſpezialiſirt 
meinte, ich hielte wohl das Stiefelwichſen nicht iſt, um überſehen zu können, wieviel noch an 
für eine ehrliche Arbeit. Das war auch fo ein weiteren Forderungen nöthig werden wird 
Mätzchen, nach außen berechnet, um denen draußen 5 
zu zeigen: ſeht, was bin ich (Richter) für ein 
schlechter Kerl! Ich halte das Stiefelwichſen 
durchaus für eine ehrliche Arbeit. Herr Bebel 
hält ein Alterniren in dem ſozialdemokratiſchen Zu⸗ 
kunftsſtaat, ein Alterniren in der Macht für möglich, 
ſo ſteht es wenigſtens in ſeinem Buche „Die 
Frau“. Alſo: jeder Sozialdemokrat hat das 
Recht, ſei es auch nur für einen Tag, einmal die 
oberſte Gewalt au haben. Halten Sie das 


iſt zur Zeit noch nicht möglich. Wir haben die 

750000 Mark nur gefordert, um die Waſſer⸗ 

ſtraßen im betriebsfähigen Zuſtande zu erhalten; 
eine genaue Erörterung über die zur Regulirung 

nöthigen Koſten kann ja ſpäter ſtattfinden, wenn 

die Regulirungskoſten gefordert werden. 

Abg. Dr. Sattler (utl.) hatte die Abſicht, 
nochmalige Berathung der Poſition in der 


wirklich für möglich, Herr Bebel? (Bebel: Budgetkommiſſion zu beantragen, verzichtet aber 
Ja!) Nun, daun — verſuchen Sie dies Alter- hierauf nach der Erklärung des Miniſters. Da⸗ 


gegen muß Redner entſchiedenen Widerſpruch er⸗ 
heben gegen die Art und Weiſe, wie die Regie⸗ 
rung zu der Forderung von 2½ Millionen zur 
Aulegung eines Fiſchereihafens in Gecſtemünde 
gekommen iſt. Die anfänglich geforderten Raten 
ließen in keiner Weiſe erkennen, daß ein ſo koſt⸗ 
ſpieliges Projekt beabſichtigt war, ſchon die Finanz⸗ 
verwaltung hätte ſich gegen dieſe Art, Forderun⸗ 
gen geltend zu machen erklären ſollen. 

Vom Regierungstiſche wird erwiderl, daß 
anfänglich der Bau des Geeſtemünder Fiſcherei⸗ 


niren doch erſt einmal in Ihrer eigenen Partei! 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Was in dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Zukunftsſtaate möglich ſein ſoll, 
das ſollte doch erſt recht in unſerer Zeit in der 
ſozialdemokratiſchen Partei möglich ſein! Herr 
Bebel nannte mich einen Petrefalter, und zugleich 
ſagt er, ich hätte mich rückwärts konzentrirt. 
Das iſt mir in der Weiſe bei einem Petrefakten 
noch nicht vorgekommen! (Stürmiſches Lachen.) 
Ohne den Fürſten Bismarck wären Sie über⸗ 
haupt nicht ſo in die Höhe gekommen. Nur 
durch den Fürſten Bismarck iſt es ſo gekommen, 
daß wir die ganze Kraft, die wir für den Kampf 
nach rechts hätten verwenden können, theilen 
mußten. Der Kern Ihres ganzen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Weſens iſt taub. Und wenn dieſe vier⸗ 
tägige Debatte dazu gedient hat, dies dem Volle 


Das Haus ſei in der Lage, heute über den 

Fiſchereihafen ſelbſtſtändig zu beſchließen. Die 

Regierung habe erſt nachträglich die Ueber⸗ 

zeugung von der Nothwendigkeit dieſer Anlag 
empfangen. 

Abg. Kieſch ke (utl.): Die Wien ee 

U 6 


mit Bremen Verträge aus Anlaß dieſes H 


” 


baues geſchloſſen, die dem Hauſe nicht mitgetheilt 


(Lebhaſter Beifall.) 
Auf Antrag des Abg. Singer wird die 


Nüchſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. " Praxis mindeſtens ſehr ungewöhnlich. Heer 
x Schluß 7/6 Uhr. 1 Minifter Thielen: Die Angelegenheit iſt 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Voglei 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Ilambürg Joh. Nootbaar A 


Abgeordnetenhaus. 
27. Sitzung vom 6. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Ich verkenne nicht 


Eine Demut iſt widmet, wie denn überhaupt die Verbeſſerung der 


Die können Sie auch in ſchaffen und - weitere Beſchwerden find nicht ein ⸗ 


Miniſter Thielen: Eine ſolche Berechnung 2 | 


hafens von der Regierung nicht beabſichtigt war. 


ſind. In Folge dieſer Verträge ſind wir heute 
genöthigt, die geforderte Summe zu bewilligen; 
aber dies Vorgehen iſt in der parlamentariſchen 
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egenwarkig mit anderen zerjtrent Tiegenden Häu⸗ 2 v. Ferrnar, Borrerrmge 1a a 
= im Gebiete der Stadt Eſſen und der Bür⸗[Zucker markt. an Nüben- 
germeiſterei Altendorf über 3350 Wohnungen mit Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
über 20000 Seelen. Das ganze Etabliſſement neue Uſance fre an Bord Hamburg per Februgr 
hat mit feinen Außenwerken 70000 Fabrik- 14,40, per März 14,42 /, per Mai 14,55, 
angehörige. 3 per Varl, 9 a y: 15 

Braunſchweig, 3. Februar. Mit einer Paris, 6. Februar. etreidem ar 
Duellaffaire zwiſchen dem Studenten der Chemie (Anfangs Bericht.) Mehl feſt, per Te 
Reinking und dem Lieutenant Freiherrn v. Berne⸗ bruar 49,20, per März 49,20, per März⸗Juni 
witz vom braunſchweigiſchen Infanterie⸗Regiment 49,20, per Mai⸗Auguſt 49,60. Spiritus 
Nr. 92 hatte ſich heute die erſte Strafkammer] beh., per Februar 47,00, per März 47,00, per 
des hieſigen herzoglichen Landgerichts zu beſchäf⸗ April 47,00, per Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: 
tigen. Reinking nahm am 2. Februar v. J. als] Kalt. : 

Einjägrig- Freiwilliger an einer Schießübung in Paris, 6. Februar. Getreidemarkt 
der Nähe Braunſchweigs theil und hatte den (Schluß Bericht.) Rübböl feit, ver Februan 
Auftrag, mit noch zweien feiner Kameraden das 58,00, per März 58,50, per März⸗Juni 59,00 
Ziel zu markiren. Plötzlich ſprengte der Lieute⸗ per Mai⸗Auguſt 59,50. Mehl matt, per der 
nant v. Bernewitz heran, forderte die Drei auf, bruar 48,90, per März 48,90, per März Juni 
beſſere Deckung zu ſuchen und äußerte hierbei: 4,00, per Mai Auguſt 49,40. Spiritus beh., 
Beſonders Sie, Reinking Sie Kamerl!“ Reinking per Februar 47,09 per März 47,25, per März; 
12 bie Beleibigung vorläufig ruhtg ein, ſchickte en 15 S — = uhr 30 Mi 
aber na eendigung ſei ; ; Havre, 6. 7 „ ; 30 Min. 

ee  Mizuftgein. Zei (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


N. m N 1 — as v. B. einen Kar⸗ 

ellträger, der ihn anfforderte, die beleidigend — 0 1 
Aeußerung zurückzunehmen, widrigenfalls = ihn per Februar 104,00, per März 1000, per Mai 
8 Säbel fordern mü N Da nun Lientenant en arg a 
v. B. eine gewundene äru ndon, 6. Fe „ 2 Uhr 1. 

5 ug abgab, bie den Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
46 Lſtr. — Sh. — d. Zinn (Straits) 92 Ye 
2 Sh. 6 d. Zink 17 ftr. 12 Sh. 6 d. 
Blei 9 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants 46 Sh. — d. 


bereits m der Budgertommiſſion eingehend er⸗ zenden Beweis für die Beliebtheit der dentſchen] Gegnerſchaft, welche wir in dieſem Arkuel Mevue 
x) örtert. Die 2 — nöthig im Inter⸗ Herrſchaft in Uniamweſi gegeben. Auf den erſten paſſiren ließen, nicht mehr zweifelhaft fein kann. 
91 eſſe unſerer Hochſeeftſcherei. Gegenwärtig werden Ruf des Stationschefs ſeien aus den entfernteſten — p 
2 von eugliſchen und ſchwediſchen Unternehmern die Gegenden bis Urambo, Uſſongo ꝛc. Hülfstruppen en — er 
rößten Anſtrengungen gemacht, um die deutſche e te kein Häuptling, kein Stamm hat ſich Stettiner Nachrichten. 
g undſchaft für ſich zu erwerben. ür die Aufſtändiſchen erklärt. Mit der Nieder⸗ Stetti TEEN 
Die Abgg. von Minnigerode (iomf.),|werfung Sikfes und Verſtärkung der Station in |. Stettin, 7. Februar. © b 0 . 
H Dr. es (n.), Imwalle (Ztr.) und Tabora wäre daher der Friede in Uniamweſi Aale Barnewitz zu Labes iſt ware Ei 
5 Franke ⸗Tondern (ul.) betonen, daß dies Vor⸗ dauernd hergeſtellt; falls allerdings die genannte Beende N zur . —— 
ae fommmiß der Budgetkommiſſion Anlaß gebe, die Verſtärkung ans irgend welchem Grunde aus⸗ Aſſeſſr 91 rwieſen worden. 1 1 5 110 
1 Forderungen des Etats noch ſtrenger zu prüfen, bleibt, dürfte, wie Baumann ſchreibt, die Lage R eſſo'r Linde zu Stettin iſt an 1 e 
5 als bisher geſchehen. der Station nach Abzug ſämmtlicher Expeditionen 5 8 wor 2 — 
1 Bei der Position: „Erſte Rate zum Neubau | jehr bedentlich werden. 9 N 5 Anm r 92 Ben 
r — Die Profeſſoren Bergmann und Leyden Verwaltungedienſt beſtanden I Ye Gymnaſial⸗ 
100000 Wand, ertlirten bie allen Dr On daß bekömpſen in der „Dentfchen Warte den A. Schuldiener a. D Aſchert zu Anklam iſt das 
Ter (mtl) und Simon⸗ Waldenburg (ntl.), daß trag Baumbach's für Zulaffung von Frauen als | Allgemei er & zeichen * 
hier das frühere Projekt aufgegeben war und der Aerzte. 9 — 8 Kreis tirte und Nittergutsbeſtter 
Miniſter deshalb Indemnität dahin nachzuſuchen einer —4 Sechof . Landralh 1 
habe, daß er ohne eingeholte Genehmigung des Großbritannien und Irland. Kreises Schlawe ernannt. 
O London, 6. Februar. Heute, den 6. Februar . 
Ma” 1 8 Parlament u 25 EINE ooo 
endlich die ſo viel beſprochenen und angeblich ſo A 
oil vaſprechenden Details des Gemerufe-Bru- Aus den Provinzen. 
jektes für Irland, die Hauptarbeit der gegenwär⸗ Bo Tempelburg, 5. Februar. Nachdem 
tigen Regierung kennen lernen. Gladſtone hatte das königliche Konſiſtorium die einſtimmige Wahl 
darauf gerechnet, an dieſem Tage vor der Kam⸗ des Herrn Prediger Schröder hier zum erſten 
mer der Gemeinen eine vollſtändige Darlegung] Pfarrer an der hieſigen evangeliſchen Kirche nebſt 
ſeiner iriſchen Theorien geben zu können; aber den Gemeinden Klein Schwarzſee und Zicker ge- |, 
die Angriffe, welche die Regierung gleich in den nehmigt, fand heute beim Hauptgottesdienſte Vor⸗ 
erſten Tagen der Seſſion erfährt, droht die mittags um 10 Uhr, die feierliche Einführung 
Adreß⸗Debatte in Beantwortung der königlichen] deſſelben durch den Herrn Konſiſtorialratyh Gut⸗ 
Botſchaft fo hinauszuztehen, daß von der Vor- ſchmidt aus Stettin ſtatt. Das Gotteshaus war 
lage der Homerule⸗Bill vor 5 oder 6 Tagen, trotz der ſtrengen Kälte ſtark gefüllt, die Mitglieder 
ja vielleicht noch mehr, nicht die Rede fein kann. des Gemeindekirchenraths und der Gemeindever⸗ 
Die Oppoſiti cher das Kabinet in all tretung von hier ſowohl, wie aus den genannten 
. ppoſition, welcher das Kabinet in allen Nachbargemeinden hatten ſich zahlreich einge⸗ 
möglichen Spielarten in der iriſchen Frage ſowohl gefunden und hatten ſämmtliche Gewerke ihre 


— 


r 


En 


nicht erſt die Bewilligung abgewartet iſt. 
Die Poſition „73 200 Mark zur Aus⸗ 
ſchmückung der langen Brücke in Potsdam mit 
Bildwerken“ fell nach dem Autrage der Budget⸗ 
kommzſion nicht bewilligt werden. 2 
Miniſter Thielen: Die Budgetkommiſſion 
hat ihr Votum mit Sparſamkeitsrückſichten be⸗ 
ündet, welche durch die Finanzlage geboten ſeien. 
eſe Nothwendigkeit anerkennt auch die Staats⸗ 
regierung; aber ſie kann nicht ſoweit gehen, an⸗ 
zuerkenuen, daß die Ausſchmückung der reizvoll 


April zu einem Duell auf glatte Piſtolen. 
Es ſollte auf 20 Schritt Barriere ein einmaliger 


WEN ee 


e ; a : . legraphiſche Depeſchen. 
der geſetzlich zuläſſigen geringſten Strafe, näml Telegt . e 
zu drei Monaten Fectungehaft . wih Prag, 6. Februar. Die Petroleum Raffi⸗ 
rend dem Lieutenant v. Bernewitz, wie es heißt, nerie, Cereſin⸗ und Paraffin⸗Kerzenfabrik von 
die über ihn vom Militärgericht verhängte Strafe] Sprecher u. Ko. in Zabor iſt gänzlich nieder⸗ 


feft, eine allgemeine Amnaſtie, zu verlangen, das Geſchaͤßt weiter fortführen und iſt voraus⸗ 
welche das Kabinet nie bewilligen wird, und —— a der ausgebreitete Kundenkreis ihres 
welche man ihm offiziell verweigern wird, um berſtorbenen Mannes auch der Wittwe ſeine 
ihn in den Augen der extremen Radikalen der Sympathten bewahren wird. 


grünen Inſel verdächtig erſcheinen zu laſſen. Die * 
Arbeiterpartei reklamirt durch die Stimme Sir. ꝛ ⸗ 3ñ5ẽ—49! — 


Nächſte Sitzung. Donnerſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung. Interpellation des Abg. Graf 
Limburg⸗Sttrum betr. Strafverfahren gegen ein 
Mitglied des Hanſes. Kommiſſions⸗Berichte der 
Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion. 


lauf von anderthalb Stunden, während welcher] Rußlands bei Zugrundelegung von 100 Quadrat- 
Zeit ein nächtlicher Parademarſch gemacht warde, B Bu 
rückte das Regiment mit Sang und Klang 
wieder ein. 


1 

N 

a z vor dem Schloß in Potsdam gelegenen Brücke als auf anderen Gebieten begegnen wird, macht] Stand⸗Kronleuchter in der Kirche mit brennenden | i e 

1 aus dieſer Rückſicht abgelehnt werden müßte, um ſich bereits jetzt ſchon, und zwar in ſehr ener⸗ Kerzen erleuchtet und war die Feier eine recht im Gnadenwege erlaſſen worden ſein ſo gebrannt. Der Schaden ift beträchtlich. 

1 2 fo weniger als dies Schloß zum Sommeraufent⸗ gischer Weite geltend, ohne die Stunde abzuwar⸗ erhebende und würdige. Möge es Herrn Ober⸗ Hofgeismar, 2. Februar, Bei der Feier Petersburg, 6. Fcbrnar. In einer Ver- 
. halt des Herrſcherhauſes dient. Ich bitte Sie, die ken, in welcher die Homerule⸗Bill dem Parlament pfarrer Schröder, welcher bereits länger als] des Geburtstages des Kaiſers wurde — ſo ſchreibt ]. Generalſtabsoffizieren hielt im 
NE die Poſition zu bewilligen. feierlichſt vorgelent werden kann. Sir Frederic wanzig Jahre in unſerer Gemeinde als Serl. das „Kaſſeler Tageblatt u. Anz.“ — unferen ſammlung von off bi 

Ar Das Haus lehnt die Poſition, entfprechend | Milner, ein Mitglied der konſervativen Partei, De gewirkt und allgemeine Achtung und Liebe | Dragonern eine Ueberraſchung zu Theil, nämlich] Beiſein des Großfürſten Wladimir der Oberſt von 
1685 dem Antrage der Budgetkommiſſion, ab und zwar] kündigt ein Amendement zur Adreſſe an, welches ſich erworben, vergönnt fein, recht lange feines der Herr Regimentskommandeur ließ Abends 12] Weundrich einen Vortrag über die Vorbereitung 
N faſt einſtimmig. die Tendenz batte, die zu Gunſten „einiger iriſcher[Amtes zu walten. — Nachdem der Brunnenmeiſter Ubr plötzlich Allarm blaſen, und in wilder Haft | der Eiſenbahnverwaltungen für den Krieg. Der 
ec Der Bau⸗Etat wird im Uebrigen in ſeinen] Verbrecher“ durch John Morley erlaſſenen Be⸗ Ferdinand Garske hier, welcher bei einem aus⸗ ſtürzten Offiziere und Mannſchaften aus verſchie⸗ Oberſt von Wenndrich führte aus, daß das Eifen- 
rr duet er agel, diet, an "feiner Anfiae | Parten Brunnenbau verunglücte, einen ine | orden Damen welche zur Beier erschien waren |babuneg Preußens 14 Mul und dapjrige Oefter 
17. umit iſt di öpft. c iſt, wird die Wi elben] vie „ 8 ſchie „ } 3 

N ft die Tagesordnung erſchöpft Verletungen erlegen ist n mit langen Gefichtern zurücklaſſend. Nach Ver⸗ reichs 8 Mal fo dicht ſei, als das Eisenbahnnetz 
6 


Kilometer. Aehulich ſei auch das Verhältniß be 
züglich des rollenden Materials und des Per 
ſonals. Der Oberſt meinte, es müſſe ein *" 


Se 
. 
N 7 

* * 8 


— — 


15 Be Den BI. Boy . i f 
* : SEELE Hardie's weitgehende und durchgreifende Maßregeln Organiſation ansgearbeitet werden, welche {sic ' 
2 CCC LET ET FEN zu Gunſten der beſchäftigungsloſen Arbeiter und Verſicherungsweſen. 5 Viehmarkt. en ads das Militäeinteeeffe brrütüs, 
He Deutfchland. unterveſſen giebt ſich abouchere, der Herausgeber Die Lebensverſicherungs- und Erſparniß⸗ Berlin, 6. Februar. (Städ tiſcherf tige, ohne den Staatsſchatz unnütz zu belaſten. 
* A Berlin, 6 b Der Wi des „Truth“ und Führer der 1 Linken, Bank in Stuttgart hat im vergangenen Jahre Zentral⸗Viehhof) 8 kAmtlicher Veri . — 
15 Korreſpondent des a ghet d 5 8 Groß wie es vorauszuſchen war, die größtmöglichſte ganz hervorragend günſtige Reſultate erzielt. Es der Direknon] Seit Freitag waren nach a Letzte Nachrichten. 
ee abend f m Aa Mühe, um dadurch die Negierumg möglichit) gingen im Ganzen 6152 Derfitperungsanteäge auf nach zum Bertauf geftellt im Ganzen: 4340| rieſt, 6. Februar. Die Noth auf 
ie Reh eine m f Bacprechnn 255 b. 5 Sen in Verlegenheit zu bringen, daß er fie mit aller» kund 40 300 000 Mart Derficherungsfapital ein Rinder, 10 528 Schweine (darunter 366 Bakonier) Anſe n z ; es dr t 
De hatte, worauf en, Briereminifier S ischt 1 55 hand Fragen über die auswärtige Politik, wie ſie[ Gegenüber dem Jahre 1891 bedeutet das ein 1512 Kälber und 11446 Hammel, „Inſel Zante iſt auf das höchſte geſtiegen, BEER 
Tr der Generalſtabsch ef Obrultſchew ; gon gegenüber dem Khedive von Egypten, Uganda und Plus von 5400000 Mark. Die Neu⸗Aufnahmen Das Rinder geſchäſt hatte ſchleppenden Ver: vollſtändige Hungersnoth, da die Hülfsaktion ſich 
2 ferenz einberufen ee welch ws b Großfürst T zu veijenäheniifern fc auf zunp "BIO Milkionen- Mark |... Magere Waare war etwas geſuchter als bisher als unzureichend erwieſen. König Otte 
HR bewohnte und in der Kaif Wiel Wort PPP chreibung der Löschungen in Folge bier mittelſchwere Stiere dagegen waren fehr trifft en hier ein. Heute wird das italienische 
de wen ue Mictgies dee Ya wide ih ech Aren, wen nan du, in danach den er 22 Millor Wurd ae dan und derer "Gerliufih, Per dae „Sreombell mit ebenem 
Eu - i 1 N ö an wür , i h⸗Jein Reinzuwachs von ca. 22,5 Millionen Ma 3 42 . m pe 
— . ß Soweit das neue Get Sata, aa , , . 
; drei Exbftöße flatt, wodur 


8 Aufklärungen und Verſprechungen bezlͤg⸗ 
lich des Verhaltens der deutſchen —— 
eben Polen. Der Zar iſt lange gegen den Reichs 
anzler Caprivi mißtrauiſch in dieſer Beziehung 

geweſen und hat gefürchtet, Caprivi könne Polen 
gegen Rußland ausſpielen. er Bericht des 
Großfürſten hat ihn ſo befriedigt, daß er beſchloß, 
bei ſeiner nächſten nei Kopenhagen in einer 
deutſchen oder polnischen Stadt mit Kaiser Wil⸗ 


bis 52 Mark, 3. Qualität 39—41 Mark, 4. 
Qualität 35—37 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ N 
gewicht. mern ſind zahlreiche Leichen begraben. 
eee eee 
wurde auf einige nier, ! 2 A j : : 
2 — „ein leht im] Millevoye richtete eine Anfrage an die Regierung, 
Preiſe waren, bei ma Export Fe chen er daran erinnerte, Rochefort habe 


a 5 lage 08 . ge 
ee Qualität 7 Mark, öffentlich mitgetheilt, daß Cornelius O 


„Qualität 52—55 Mark für 100 Pfund mit Clemeuceau 3 500 000 Frks. gezahlt habe | 


Kap Skerni zerſtört wurde. Unter den Trüm 


Wer 


welche wen g tens u Thei 
und befriedigenden Abſchluß gefunden hab 


cee 


We: m zuſammenzutreffen, wobei der Großfürſt⸗ 5 , - 2 RN! 4 

Mer. u er zugegen fein ſoll. ondern auch außerhalb derſelben geſchieht Alles, 1 „ Dibidende fin 20 Prozent Tara; Bakonier 56-58 Mark per elius Herz A, 

2 9 s e bald zwei Jahre her 55 die er ragen die Regierung zu einer rund 49 Millionen Mark. . 0 5 — 100 Pfund mit 40—50 Pfund Tara pro Stück. verlange deshalb, . A ee {affe, 

dm aner e Minne mit stoßen Truppen | mächtigen und ech hen zu machen. Miene | En) Bechern auf 40 Pergen ber Lede | dae ee Nebel Befinlee , | Der denn mer Bes er der 

* macht in das Innere ziehen wollte, um „Silke lich haben die Gutsbeſttzer das Recht, für den Syſtem) 3 auf 1 — Man zahlte für 1. Qualität 56-60 Pfg., aus⸗ Der Juſtizminiſter Bourgeois erwiderte, da 

N auf den Kopf zu kommen“ und die Verhältniſſe[Fall von Güterbeſchla abmumg, bei zahlungsun⸗ fall“ und Für 7 rozeut der alterna Bi- 955.55 Waare darüber, 2. Qualität 50—55 Unterſuchungsrichter einzig und allein verant⸗ 

. in Tabora zu regeln, aber durch das Unglück der] fähigen Bauern die öffentliche Gewalt gegen bie: ai 12 8 N 8 Pig, 3. Qualität 3435 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ wortlich und durchaus unabhängig ſei, fo müſſe 

* edition Zelewski davon abgehalten wurde. ſelben in Anſpruch zu nehmen. Da aber d r N Nr rim gewicht. 5 | i b di \ 

* Fi taiferfiche Regierung mußte 9 ſich damit de. Bauern, welche in der Ueberzeugung leben, daß feſtgeſetzt. Die ohnedies mäßigen Tarifprämien a me mel markt zeigte ſehr flaue Ten⸗er wiſſen, ob er dieſe oder jene Zeugen 
N 8 | | werden durch dieſe he denden auf das denz, die Preiſe wichen und es blieb ſtarker Ueber- ausſagen erheben müſſe. (Beifall). Debatte 


ſtand. Man zahlte für 1. Qualität 37—39 Pfg., über eine gerichtliche Unterſuchung könnten nich 
beſte Lämmer bis 42 Pfg., 2. Qualität 32—36 den Gegenſtand einer parlamentariſchen Berathung 
Pig pro Pfund Fleichgewicht bilden. Briſſon meint, eine Abordnung der Pas 


— . . mama⸗Unterſuchungstommuiſſion brauche nicht nach 


BVörſen⸗Berichte. London zu gehen, um Erkundigungen über That⸗ 


gnügen, den Poſten Tabora wenigſtens zu halten, 
$ und man lonnte froh fein, daß der mächtige 
* * Häuptling Sikle nicht augriff und Tabora ein⸗ 
va nahm. Bekannt find die „zweckloſen Buſchknalle⸗ 
2 reien“ der letzten Jahre um Tabora; es iſt viel 
Geld faſt nutzlos verwendet worden, während mau 


= bei einem entſchiedenen und kräfti in ihren Ställen auf freiem Felde ſchlafen, wäh⸗ 1 Ert 
7 das Winnt richtig a —— 7 N rend die Bauern in ihren Hütten daſſelbe thun. 33 3 Br 0 3 Poſen, 6. Februar. Spiritus loko ohne ſachen einzuziehen, die mit der Panama - Augele 
2 hatte, längft die Durchführung eines ordentlichen Seit dem Eintritt in feine Stellung erachtete amer am ; ws aß 50er 50,70, do. 70er 31 20. Höber ohne enheit nicht zufſammeuhingen. Clemenceau er⸗ 
BE Koloniſationsprogramms in Tabora hätte einleiten Wetter: Schneeluft. g ö lärte, die Bücher des Journals „Juſtice“ ſtänden 


Magdeburg, 6. Februar Zuckerbe⸗ der Unterſuchungs-Kommiſſion zur Verfügung 
dee eee Ba 10 Se Se De Bee 
Nachprodukte exll. 75 Prozent Rendement 12,10. | mer nahm die en Ergä anf 
Feſt Brod⸗ Ohne Debatte wurde der geforderte Ergänzung 


— können. Dr. Oskar Baumann, der bekanntlich 
5 im November in Tabora war, giebt über die Lage 
h in feinem in der „Kolonialzeitung“ abgedruckten 
> Berichte einige intereſſante Mittheilungen. Es 
X. war bekanntlich mit Sikke eine Art von Waffen⸗ 


8 1 . l 2 er a - — Brod⸗Raffinade I. 27,75. rd 
* ſtillſtand geſchloſſen worden; er hatte die deutſche batte, die Gerichtsvollzieher während der Aus- tendorf, wo bereits die meiſten Arbeiter des gro⸗ Naffinade II. 27,50. ene 1 mit kredit von 6 236 000 Franks für die Koſten de 
* Flagge angenommen, hielt jedoch nach wie vor übung ihrer Funktionen zu ſchützen. Dieſe Ent- ßen Werks wohnen, noch eine Arbeiterkolonie zu Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,2. | Oftupation von Dahamey mit 432 gegen 21 


Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
mburg per Februar 14,37 ¼ bez., 14,40 B., per 
ärz 14,40 G., 1 9 „ per April 14,45 

per Mai 14,50 G., 14,55 B. 


Stimmen bewilligt. 

London, 6. Februar. Unterhaus. Labouchere 
zog ſein Amendement zu der Adreſſe au die 
Königin zurück. Wharton beantragte ein Amendemen 
worin dem Bedauern Ausdruck gegeben wird, da“ 
feine Maßregeln zur Erleichterung der Laſten ve 
dem Nothſtand der Laudwirthſchaft leidende 


hg ein durch feſte Ziegelbauten geſchütztes Dorf be- 
etzt. Nach den ſchweren Opfern, die die früheren 

ämpfe gekoſtet hatten, war es vollkommen be⸗ 
Paten daß der Stationschef einen ſolchen 
ffenſtillſtaud bis zu jenem Zeitpunkte ge⸗ 
Kata hatte, wo Verſtärkungen und beſonders 


natürlich mit Recht gegen John Morley benutzen.] ganze Reihe von 1 / ſtöckigen Arbeiterwohnhäu⸗ 
Kurz, um die Situation mit wenigen Worten zu 12 mit kleinen Sich. des für zwei Fami⸗ 
0 zeichnen, auf allen Gebieten der iriſchen Frage, lien berechnet, angelegt werden. Damit nähert 
ein leiſtungsfähiges D940 0 in Tabora anlangten, ſowohl auf agrariſchem, als auch politiſchem und man ſich dem Koitageſyſtem, das in Bezug auf 
durch die Siktes Dorf ohne Schwierigkeit ge⸗ religiöſem Gebiete ſind die Gegner der Homernle Geſundheit und Entwickelung des Sinnes für 
nommen und der Friede endgültig wieder her⸗ ſeſt entſchloſſen, alle geſetzlichen Mittel in Anwen⸗ Haus und Familie das Ideal der Arbeiterwoh⸗ 
geſtellt werden kann. Wie Baumann fagt, wären dung zu bringen, um die Realiſirung der iriſchen nungen iſt. Das wäre dann die ſechſte Arbeiter⸗ 
die ganzen Kämpfe Sikles nichts weniger als eine Reformtheorien Gladſtones zu verhindern. kolonie für die Fabrikangehörigen. In dem Zeit⸗ 
ntideutſche Strömung in Uniamweſt; fie ſeien Jutereſſant iſt die Haltung der liberalen raum von 1863 bis 1873 wurden die Arbeitsko⸗ 
dur der letzte verzweifelte Widerſtand eines jeder Diſſidenten mit Chamberlain an der Spitze. Je- lonien Weſtend mit 326, Nordhof mit 157, Baum⸗ 
Autorität abgeneigten übel beleumundeten Häupt⸗ denfalls, jo viel ſteht feſt, werden die Anhänger hof mit 83, Kronenberg mit 1250 (et 1400) 
üüngs, der insgeheim von arabiſchen Sklaven⸗ Chamberlains und Goſchens ihr Möglichſtes und Scheuerhof mit Wohnungen erbaut, die 


händlern unterſtützt werde. Im llebrigen habe thun, um das Homernle⸗Prinzip Gladſtones zum beiden letzteren in Altendorf gelegen, im Ganzen { N 
gerade die Angelegenheit mit Silke einen glän⸗ Sturz zu bringen, deſſen Schickſal übrigens bei der! alſo ca. 2650 Wohnungen. Die Firma beſlgt September 81,00, per Dezember 80,75. Ruhig. ſchwachen nordweſtlichen Winden. 


- Berlin, den 6. Februar 1898. „Fremde Fonds. Eis eubahn-Prierttütg-Oblnattuen- Be Hypotheken ⸗Certiſicate. RER e Beer: 2 
1 r 99 he * uerei — —— Du. Delmühle — 3 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. u — — >... — Kuſtes Wel 11 56 —.— 2 > 2 I Dig Grund- d. Pr. B. Cr. Ser g. Ahrens Mate ‚WEG. Deſſauer Ga 10% 10 440 
ufareſ, Stadt a. 5% 97,56, do. 182 %% —— , Bergiſch⸗ Märtiſc SEP „Kr. Ruff. Eiſenb. 3% 79,9050 3. abg. SU 96,156 9. (rz. 100). 4% 101,305 Böbmiſches do. 12% 221,009 | Dynamite Truft 8 195,108 
Hentſche R.-Anl. 40% 107,059) Schl.⸗Hlſt. Bfdbr. 31 % 98,009 | Buen.⸗-Aires Gld⸗- 0. 1880 4% 97, | 4. b. 3 % 100,00 50 un = do Ser. IA rz. 10004% 101,708 Bock do. — 45,506 78. Sten Wam.— 2,908 
do. 310010080 Weſtfaliſche do. 4% 104.00 B Anleihe 5% 33,75 do. 1887 40 —.— Cöin⸗Mind. 4. Em. 4% —— Jelez⸗Woroneſch 4% — 4. abg. 31% 99,756 % Pr. Centrb.⸗Pfob. E Bolle do. 60% 70,000 | . %owe u Co. 18% 222,089 
Pr. Confol. Anl. 4% 107,706 | do. do. 31,0% 98,2500 ] Italieniſche Rente 596 925068] do Goldrente 6% 104,108 do. 7. Em. 4% — ] Imangorods 1 Diſch. Grund⸗ 5 { 10) 38% —.— bandes do. — 134250 Magd. G: ⸗Gzeſ. 4½ % 97,50 
do. 170% 10,10% Weſtpr. ritterſch. 314% 98,100 ] Mexican. Anleihe 6% 81.9 } do. Is8iſtpft. 5% 165,306 J Magbb.-Oalbſt. 23.4% 21, Dombrowo 4½ 101, 100 5. abg. 3½0% 94,300 do. (rz. 110) 2% RER Bredower 8 54, 0 0 „ Gorl. ceuv.) — 115,00 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,06 1 Ntbr. 4% 168,458 do. 20 L. St. 8% 86, 0b eg pr 61,4% do. Leipzig LI A. 4% . & oroneſch ＋ Otſch. Grundſch.⸗ 3 (rg. 100 4% 101,508 f 5 Heinrichshall 5% 120,259 | = 105 Yard) — 158,808 
do. 4% —— Kur- u. Neumark 4% 108, 70% | Newy. Start⸗Anl. 7d —,— do. Peäm.-A. 1884 89 157806 J do. N er 4% 99.2500 Oblig. 4% 102, 0% do. % 96.3006 | 2 JLeopolde bal — 77,006 3 /Srufonwsrte — 180005 
Fr. Staatsſchuld. 3 2% 100,30 Lauenburg. Ntör. 4% 103.406 do. 6% 122,006 de. do 10665% 149,5 | Dberichlej. Lit. P. %% —“ DE DIH.H- B.- Pf do. Tomi. -Obl. 8½% 90, 30 % l Srantenburg 7½% 80,009 | 3 Halleiche 35% 25500 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 98906 Pommerſche do. 4% 103.8 3 Oeger. Geld- 4% 99209 de. Bodencr neue c οονο do. It. D. 4 do. Shert = Aſow 4. 5. 6. 50% 113,400 | Br. Opp. g. S. 1. : 5) do. St.⸗Pr. 713% Sl. z % = Hartmann — 131,80 
2 do. neueg 230 93,900 do. do. 81,9% 99,00 do. Papler⸗R. 2 . 83 loo) Serd. Gold⸗Pfdb. 5 87,406 2 4 1 - Dblig, 1% 93106 do. 4% 105,7 % „ rz. 150 4 %% % g ( Seeing, 19% . 0 Sonn. ceud. 6% ,, 
fett.St.-Anl. 89 3% —— Poſenſche do. 4% 103,406 de 8. „ IR 88 60%] do. Rente 5% 79,055 | Saalbahn 31206 Kurse Kiew gar. 4% 94,00 “do. conv. 4% 103,75 do G. (cg. 110) 5%/%¾ —— Staßfurter — Iz, sch 3 Schwalgtopf — 2397888 
A Pr. Obl. 3% 96,908 Preußiſche do. 4% 100406 ] Deſterr Suber -N. 4,96 82,309 do. do. neue 50% 79,105 | Gal. ark-eudwig 44% 92,008 | Loſewo⸗ Sema iR 3 8 | Pad. Ppp⸗ Pfd. 1 do. div. Ser 3 Jünten 10% 125,105? St Bale. L. h. 9% 10% 6 
Berliner Pfobr. 5% 118,605 Nh. u. Weſtf. do. 4% 103,756 ende 1851 4% 126,256 ungariſche Gold⸗ ua © [| Gotthardb.4.Ser. 4% 1068069) Mosco-Riäfen 4% 7 95009 (10) A 1.8 (13. 100) 4% 102,006@ | Brauerei Elyſium 3% —— Nord Hop — 10,205 
do. 413%108,9-B Suͤchſiſce do. 4% 103706 do. — 1 — „ 08 ar 4% 88.786 do. conv. 5% — do. Smolenst 6% 102,256 do. 3¼½% 95,756 do (cz. 100) % 97, 0 | Möller u. Holberg 6% 65,595 Wilbelusbulte 4 5,788 
do. 4% 105,006 Schleſiſche de. 4% 103,406 | do. 1960er doofe 5% 129,006 . Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſ Bomm. Hyp.⸗B. 1 Pr. Verl B Chem.⸗Pr.⸗F. 10% —— Siem. Glas Ind. 11% 1 „50 
de. 2% 5306 Saite at 103406 | in i en % 36.0080 bahn 4% 81,80% „Selig 4% EL ez. 10 3% . eeife. 0 
Kur- u. Neunrärk. 33% 90, cb % Badiſche 4% Eifen⸗ — — 103.009 M . an⸗Koslow 4% 98,90 O Pomm. 3 u. 4. i do 4% 103,755 | St. eb.⸗F.v. Did. 30% 19/0 b Stralf.Spieltart. — 10 „0% 
o. neue 31 2% 98,90b 0 babn⸗Anleihe 4% 104,75 or . A. 3 103,008 kammergut 101,509 LMorczanst rz. 100) 4% 101, T0 % J Rhein. Hybotb.> St. Walzu.⸗Act. 30% —— | Gr bferdeb. G. 1210711, 10% 
do. 4% —— |Baieriihe Anl. 4% 1078050 ee 06 90,108 I Deſt. Franz⸗Stb. gar. 5% 101. 0% | Bomm. 5 u. 6. iD6r (Od 50) 4%) —.— St. Bergſchl.⸗Br. 14% — Carli. Bferded. — T5C® 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% — Hamdurg. Staals⸗ alte gar. 3% 83,606 | Rybinst-Bologye 5% 93 800 (rz. 100) 4% 103,706) Stett. Nat.⸗Oyp.“ St. Dampf.⸗A.⸗G. 157% — Stett. Pferdeb. 21 2% 708 
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Aus zwei Kreifen. 
krönter Roman (Warſchauer Courie 
* v. Anatol Krzyzanowski. 9 
Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
f 53) Nachdruck verboten. 


Luſt, ein ritterliches Abenteuer zu beſtehen. Die 
Rolle, die Sie zu ſpielen gedenken, mein lieber, 
junger Mann, mag Ihnen in den Augen einer 
Dulcinea wohl einen gewiſſen Nimbus verleihen, 
aber ein Graf Morski muß darüber lächeln.“ 
„Sie verſagen mir alſo die geforderte Genug⸗ 
thuung?“ 


„Wie, ſchon wieder ein Duell!“ lachte Morski. einen Schritt näher trat. 


Ha, ha, ha, das iſt wirklich famos! Ihr haltet 0 6 5. 3 
mich wohl für ein Kind, welches man mit jeder Herodes bin, der unſchuldige Kinder morden läßt, 


K 


beliebigen Drohung einſchüchtern kann?“ 

Tadeusz Opolski war vor Zorn leichenblaß 
worden, aber er verſuchte ſich gewaltſam zu 
herrſchen. 


„Iſt Ihnen etwa mein Adel auch noch nicht 


genug?“ fragte er mit heiſerer Stimme. 


ſchlachten laſſen ſollte?“ 


„Das iſt eine nichtsnutzige Ausrede!“ rief ſank 
„Sie waren niemals mein 


Opolski zornbebend. 
Vormund, doch wenn Sie auf einen ſolchen Ver⸗ 


trauenspoſten ein Anrecht haben wollen, dann iſt 
es nur eine um fo größere Schande für Sie, daß weiſen, erlauchter Herr Graf, Ihren Sekundanten 
Sie das Andenken daran heute mit Blut beſudeln 


ſollen. 
Der Graf verfärbte ſich vor Zorn. 


„Ein Duell zwiſchen Onkel und Neffe, zwiſchen 


„Ha, ha, 
ich liebe 


Vormund und Mündel!“ kreiſchte er. 


ha, das iſt das reinſte Theater! Doch i 


det mich. Ferner e ich nicht die gernigſte 


Profefior Ruſt, welcher 30 Jahre lang Chef der 
chirurgiſchen Abtheſlung der Charité in Berlin war 
und in dieſer Stellung die reichſten Erfahrungen ſam⸗ 
meln konnte, jagt auf Seite 114 in Band XII. feines 
berühmten Handbuches, daß die Myrrhe von keinem 
andern Mittel bei der Behandlung eiternder Wunden 


übertroffen werde. Profeſſor Ruſt wandte f. Z. das Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 
gepulverte Harz an, während jetzt Dank der Erfindung Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗J 


des Apotheker Flügge die wirkſamen Beſtandtheile 
in Oel ausgezogen werden. Hierdurch iſt der 
Myrrhe ein weites Feld der Anwendung eröffnet 
worden. Der Flügge ſche Myrrhen⸗Creme nimmt 
hente als kosmetiſches Mittel gegen Haute 
affeltionen, wunde Stellen, Wundſein, Geſchwüre de. 


die erſte Stelle ein und iſt unübertroffen in feinen anti⸗ Theodor Basch 


„Ich wiederhole Ihnen, daß ich nicht Kimi 


entgegnete er hochmüthig. 


„Aber Sie ſind ein erbärmlicher Feigling, den 
e man zum Kampfe zwingen muß,“ verſetzte Ta⸗ 


deusz Opolski erregt. 


In dieſem Augenblicke erhob er zornbebend ſeine 
Rechte, in welcher er ſeinen Handſchuh hielt, und 
„Das behaupte ich keineswegs, allein beſinnen in der nächſten Sekunde traf der Handſchuh laut 
Sie ſich doch, junger Mann! Ich bin doch nicht 
König Herodes, daß ich mein eigenes Mündel hin⸗ 


aufſchlagend des Grafen Wange. 


ſchienen aus ihren Höhlen treten zu wollen. 


„Werden Sie mir jetzt vielleicht die Ehre er⸗ 


mir zu nennen?“ fragte Opolski mit einer 


ſpöttiſchen Verbeugung. 


„Baron von Kruzenberg wird noch heute in 
keuchte mühſam Graf 


Orlow eintreffen,“ 
Morski. 


„Ich danke Ihnen,“ entgegnete der junge Mann 
das Theater nicht; denn es langweilt und ermi- — 5 verließ mit einer kühlen Verbeugung das 


ach. 


fragte Opolski, indem er drohend 


Entſetzt ſprang 
Morski auf, als wollte er den Angreifer bei der 
Gurgel packen, doch er fing an zu taumeln und 
erſchöpft in ſeinen Seſſel zurück. Weißer 
Schaum trat auf ſeine Lippen, und ſeine Augen 


XVII. 
Der Edelſitz Orlow war dem Baron von 


Kruzenberg nicht fremd, aber heute ſchaute er ſich 


voll Stolz in dem herrlichen Beſitzthum ſeines 
demnächſtigen Schwagers um. Das ſtattliche 
Schloß, über deſſen Hauptportale das alte pol⸗ 
niſche Wappen und die Grafenkrone prangten, der 
große, italieniſche Park, die weiten Felder, Wieſen 
und Wälder, alles dieſes kitzelte den Gaumen des 
Bankiers nicht wentg. 

„Salcia macht eine gute Partie,“ flüſterte er, 
„Morski iſt ein grenzenloser Hochmuthsnarr, doch 
was ſchadet es? Er ſtammt aus einem alten, 
reichen Geſchlechte, und niemand kann deshalb be⸗ 
haupten, daß wir den Habenichts ſeines Titels 
wegen mit Gold überſchüttet hätten. Ein Glück, 
daß die Waare kein Zeichen trägt, ſonſt wäre fie 
nicht in unſere Hände gekommen! Schließlich .. 
Salcia iſt häßlich und dabei unverſchämt wähle⸗ 
riſch. .. Gott ſei Dank, daß die 1 dem 
Grafen ſo arg zugeſetzt haben! Andernfalls hätten 
wir kein Geſchäft gemacht.“ i 

Allein ſchon auf der Schwelle ſollte er eine 
arge Enttäuſchung erfahren. Graf Morski kam 
ihm aufgeregt und zerſtreut entgegen, ſeine Worte 
waren in nervöſer Sa hingeworfen und klangen 
gereizt und zerfahren, ja, es ſchien, als hätte er 
ſeine ganze Selbſtbeherrſchung verloren. i 

„Baron, Sie kommen wie gerufen!“ fagte er 
nach der erſten Begrüßungsſcene. „Geſtüßt auf 


ug ich, heute in einem au 


unſere langjährige e dae Sale 


hre Hülfe in Anſpruch nehmen zu dürfen, zu⸗ 


mal da wir ja in Kürze in ein verwandtſchaft⸗ 
liches Verhältniß zu einander zu treten beabſichtigen.“ 

Kruzenberg krauſte unwillkürlich die Stirn, 
doch die Worte „Freundſchaft“ und „Verwandt⸗ 
ſchaft“ glätteten dieſelbe bald wieder. 

„Selbſtverſtändlich, Graf, ich ſtehe gern zu 
Ihrer Verfügung“, erwiderte er. In fliegender 
Haſt erzählte nun Morski, was vorgefallen war, 
und je weiter er in ſeiner Erzählung kam, deſto 
mehr verſteinerten ſich die Geſichtszüge des 
Bankiers. 

„Das iſt eine dumme Geſchichte“, meinte er 


endlich. „Verzeihen Sie, Graf, aber Sie ſind 
erſtaunlich unvorſichtig geweſen! Ein leiden⸗ 


ſchaſtlicher Menſch weiß doch manchmal nicht, 
was er thut. Das iſt auch hier der Fall. Zu⸗ 
erſt haben Sie es mit Fräulein Opolska ver⸗ 
dorben, dann 

„Aber ich verſichere Sie“, unterbrach ihn 
Morski, „daß ich in Opol weder Ausſichten noch 
Abſichten hatte. Der Gedanke ans Heirathen kam 
mir erſt, als ich Fräulein Salomea kennen lernte.“ 
Der Baron von Kruzenberg erhobz abwehrend 


die Hände. 

„Bitte, miſchen wir den Namen meiner 
Schweſter nicht in dieſe ärgerliche Geſchichte!“ 
rief Baron von Kruzenberg in eiſigkaltem Tone. 
„Solange dieſe kompromittirende Angelegenheit nicht 
regulirt iſt, kann von Zukunftsplänen gar keine 
Rede ſein.“ 

„Ich habe, offen geſtanden, Baron, mir von 
Ihrer Freundſchaft mehr verſprochen“, entgegnete 
Morski. 

„Nun, ich bringe Ihnen dieſelbe auch unge⸗ 


Koc entgegen. Andererſeits werden Sit 
edoch zugeben, lieber Graf, daß ich als Bankier 
von der öffentlichen Meinung abhänge und gut 
rechnen muß. in Menſch, der es mit der 
öffentlichen Meinung verdirbi, fällt wie eine 
ſchlechte Waare im Preiſe. Verzeihen Sie, Graf, 
aber ich muß Ihnen wiederholen, daß Sie 
fih durch Ihre eigene Schuld in ganz fatale 
Lage gebracht haben. Erſt verloren Sie die 
Braut, dann warfen Sie für den fkandalöſen 
Prozeß fo fündig viel Geld auf die Straße, 
und jetzt werden Sie noch der allgemeinen Ver⸗ 
achtung anheimfallen; denn lehnen Sie das Duell 
ab, ſo wird man Sie der Feigheit zeihen, nehmen 
Sie aber daſſelbe an, dann ſchreit die ganze 
Welt: „Sehet da den Schuft, den Brudermörder! 
Statt bei ſeinen Mündeln Vaterſtelle zu vertreten, 
richtet er ſie erſt materiell zu Grunde, und dann 
ſchießt er ſie noch über den Haufen!“ Kurz und 
gut, mag dieſe unerquickliche Geſchichte nun enden, 
wie ſie will, in jedem Falle ſind Sie blamirt 
und kompromittirt.“ 

Graf Euſtache Morski verſuchte nicht einmal 
ſich zu wehren gegen dieſen zynif Sarkasmus 
und gegen dieſe unverblümten Beſchuldigungen, 
ſondern er ließ tief beſchämt ſeinen Kopf auf die 
Bruſt ſinken. 

In dieſem Augenblicke meldete der Lakai, daß 
ein Herr in einer dringenden Angelegenheit den 
Herrn Baron zu ſprechen wünſche. Es war der 
Sekundant des jurgen Opolski. 

(Fortſetzung folgt.) 


Deutfche Militärdienh-Verficherungs-Anftalt in Hannover. 


Aufruf! 


dem Kaufmann (früheren Torfmoorbeſitzer) 
angeblich verloren gegangene 


Der 


ſeptiſchen neubildenden Eigenſchaften. Apotheker A. Freiſchein Nr. 275 wird hiermit aufgerufen und der 


Flügge's Myrrhen⸗Créme iſt & Doſe Mk. 1.— in den etwaige Beſitzer dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich 
eren Parfümerie⸗ und Droguenhandlungen, ſowie in innerhalb drei Monaten bei uns zu melden und ſein 


den Apotheken erhältlich. Myrrhen⸗Creme ift der unter Recht an demſelben geltend zu machen, widrigenfalls dem 
Nr. 68 592 in Deutſchland patentirte ölige und dann Kaufmann Basoh ein neuer Freiſchein ausgefertigt 


verdickte Auszug des Myrhen⸗Harzes. 


ECC ˙ AAA TEE EEE ET 
Stettin, den 1. Februar 1393, 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 18. Februar d. Is., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, ſollen im Zimmer Nr. 65 des Rath⸗ 
hauſes — Eingang von der Freitreppe parterre — die 
Speiſeabgänge des hieſigen Waiſenhauſes, ſowie die 


Speiſeabgänge und das verbrauchte Lagerſtroh des 
Armeuhauſes, Krankenhauſes und Siechenhauſes für 


die Zeit vom 1. April 1893 bis Ende März 1894 


unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin⸗ er 
gungen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. | 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. Februar d. Is., 


Vormittags 11½ Uhr, 
find. t Paradeplatz 10, Erdgeschoß rechts, die öffentliche 
Berſteigerung der beiden Ecparzellen 6 und 7 im Baus 
viertel XVI, an der Ecke der Frirdrich Karl- und der 
Preußiſchen⸗ Straße belegen, ſtatt. Die Verkauf 
dingungen und der Lageplan können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 28. Januar 1893, 


Die Reichskommiſſion für die 


Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Bekanntmachung. 
r Verdingung der Speiſeabgänge im hieſigen 
Juſtizgefän zuiſſe für die Zeit vom 1. April 1893 bis 
31. März 1894 iſt Termin auf 
Sonnabend, den 11. Februar 1893, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Inſrektionsbirean, Eliſabethſtr. 28, anberaumt. 
Verſchloſſene Offerten mit der Auſſchrift: 


und darauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt wer⸗ 
den wird. 


Jahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von lelene Ullrich, 


Einſetzen fi 2 : 
9 kkı Wreitehtahe Au ne" 


atenie ee 
* J. Brandt & EM. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78, 


Erſte Pommerſche 


Zuſchneideſchule 
für Herren⸗Schneider, 
Beringerſtr. 74, Eing. Stoltiugſtr. 

Auf vielſeitiges Verlangen eröffne am 
Donnerſtag, den 9. d. M., noch 
einen 2. Kurſus, an dem noch einige 
Herren theilnehmen können. 


C. Ruit. 


V. Vortrag zum Veſten der Slet- 


tiner Stadtmiſſion. 


Verſicherung in den erſt j A 
en abe koſtenfrei die Direction und 


Subdirection in Stettin: von Frankenberg 


nftitut ge unden. — 


der letzten Geldlotterie 
Kollekte. 


„Abnahme von Syveiſeabgäugen“ Dienſtag, den 7. Februar (nicht Donnerſtag), in 
find. bis zum genannten Termine an den Gefängniß⸗ der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, Abends 
inſpektor Becker einzureichen. ” 7 Uhr: Oberlehrer Dr. Textor, Stettin: 

Die Bedingungen können täglich Vormittags von a 3 icht li u 
9 e 12 Une ab Nachmittans von 4 Bis 6 Abe im „Der götheſche u. der geſchichtliche Egmont. 
Inſpellionsbüreau cingeſehen werden, Eintrittskarten für Erwachſene zu 1 %, für Schüler 

Stettin, den 3. Februar 1893. zu 0,50 %. find an der Kaſſe und in der Buchhand⸗ 


Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ Dan ve Herrn Joh. Burmeister, Roßmarkt 9, zu 


erarl Böttcher - Innung. 


Tiſchlerarbeiten 
Uufer r Kränzchen findet beſtimmt am 


a ne BR it ten N bis 31. 3. 94. beim 
unterzeichneten Depot erforderlich werde 0 
CCCCCcCCCCCCCCTſ0C0 dt Auhes 
e der utli g 22 Ye : 

2 ’ ichen Ausſchreibung vergeben beim Obermeiſter. Freunde, durch Mitglieder ein⸗ 

Bezügliche Angebote find zum 16. 2. 98., Vormittags geführt, haben Zutritt. 
10 Ubr, in Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, woſelbſt 
die Beringungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erftaitung der Schreibgebühren von 1 % bezogen 
werden können, abzugeben. 


Der Vorſtaud. 


Polrtechnische Gesellschaft 


i . in. Das diesjährige Stiftungsfeſt ſoll am Soun⸗ 
8 Deyut Stettin: - abend, den 11. Februar, Abends 8 Uhr, im 
Hol verkau 7 Polytechniſchen Saale des Coneerthauſes ge⸗ 

3 „ feiert werden. Nur Mitglieder ohne ihre Da⸗ 

In der Naminer Forſt bei Grambow werden men haben Zutritt. Tiſchkarten ſind am Don⸗ 
Staugen, Schaalen, Latten, Kloben, Knüppel, Reiſer, eum den 9., und Freitag, den 10. Febrnar, 
Stubben und Strauch täglich verkauft. Vormittags von 10—1 Uhr, zum Preiſe von 
Meldungen bei Regimenter Barth, 3 Mark bei Herrn Susenbeth, Papeuſtr. 3, 


Kir chliches. zu erhalten. 
Schloßßlirche: 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
err Stadtmiſſionar Blank. 
Di Auguffaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
euſtaa Abend 8 Uhr Evangelifations ⸗Verſamm⸗ 


lung; Evangeli ; i 
ue geliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 


Er — - - 55 ——— 
Den Beamten des Betriebs Amts 
Stettin⸗Stralſund ſage meinen innigften 
Dank für die Gratulation zum 25jäh⸗ 
rigen Ehejubiläum. 
Goetzinger, 
Königlicher Bahnmeiſter. 


Haushaltungsschule Köstritz. 


Thüringen. 
Oſtern Aufnahme. Kurſus einjährig. Zeitgemäße 
wirthſchaftliche, geſellſchaftliche und wiſſenſchaftl. Aus⸗ 
bildung junger Mädchen im Alter von 16 bis 
21 Jahren. Günſtige Bedingungen. Geſunder ange⸗ 
nehmer Aufenthalt. Beſte Referenzen. Man verlange 
Proſpekt von der Direktion. 


Evaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 8. d. M., Männer⸗Verſammlung. 
Bortrag des Herrn Referendar Held: „Die Ko⸗ 
konten und die Arbeiter“. Durch Mitglieder ein« 
beflührte Gäſte willlommen. Der Borftand, 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta-Loose 


Jährlich 4 Ziehungen 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 4 Mk. 


Bank⸗Agentur: G. Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein. 


Braut⸗ und Silber Kränze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 
Braut: u. Einſegnungs⸗Bouquetts, 
längſt bekannt größte Auswahl zu Originalpreiſen. 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Avotheke gegenüber. 


— 


und Bretter ſollen Dienſtag, den 
7. d. Mts., Vorm. 10 Üühr, in 
einzelnen Kaveln öffentlich meiſtbietend 
Breslauerſtr. 6 gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 


| 2 Möbel! 11055 und Sctnhtät @ 


Kölner 


2 llaupigewinne 


fielen wiederholt in meine 
Die Ziehung der Cüiner Dombau- 
lotterie iſt beſtimmt am 28. Februar. 
2172 Geldgewinne = 375000 % 
Haupttreffer: 75 000 %, 30000 % dc. 
11 9 4% 25 c, Antbelle ( 14% 75, "a 17.4, 
1½ 1 , 1½ 9 . 
te und Porto 30 . 


Leo Joseph, Bankgeschäft, 


Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 
Telegramm⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 


Neu! Neu! Neu! 


In meinem Verlage erſchlen und ſei hiermit 


Wendt, Albert: 
14 Elektriſche Funken, 


Polka für Pianoforte % 0,80. 


Paul Witte, 


Breiteſtraße 70/71. 
Muſikalien⸗Handlung und Muftlalien-Leih- 
f Inſtitut. 


Auktion. 


Vom Brandſchaden beſchädigte Bohlen 


Philipp Levin. 


Ueber Schlaflosigkeit, 
Die normale Arbeitsfähigkeit des Gehirns bringt 


Harmonie im ganzen Organismus, schärft den Wil- 
len und Verstand und giebt dem Menschen die 
rechte Handlungs- und Urtheilskraft, Ein Schlaf- 


kissen von Federn, (schlechter Wärmeleiter) bringt 
kränkliche Inspirationen und Schlaflosigkeit. Ein 
Universal-Schlafkissen (guter Wärmeleiter) bringt 
Normal-Temperatur, wodurch man gesunden und 
wohlthuenden Schlaf erreicht. Lieferung an den 


Kgl. Dänischen und Russischen Hof, Grösse A. 4 A 


B. 6 A Stck; Versandt überall gegen Nachnahme, 


Klinik für Universal- Schlafkissen, Kopenhagen V. 


Export. Raisonable Bedingungen. 


Eiſenwaaren, Werkzeuge und 
Artikel für Fabrikbedarf 


offerirt billigſt 


F. Brause, 
x Roßmarkt 6. 


Eesesg9a223399la002 
Smöbel! 8 
Möbel! Polſterwaaren, 8 


Spiegel, 


ineigenen Werkſtellenaufs 


Möbel ede gate fallen 
M 


[4 7 
N jede Concurrenz. 
öbel! Banat größte Aus- 
chtenen Möbeln. 

2 Möbel! ren. @ 
de v. Mk. 15 an, 
3 Möbel ee er 7 iv. & 
14 üſcheſpinde la e 
Möbel! Nußbaum oder mahagoni 2 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
. Reelle coulante Bedienung. * @ 


Auch auf Theilzahlung. 
Seit 1870. 
Beutlerſtr. 16018, l., II. u. III. 

Max Borchardts 8 


und bedeutend billiger wie 0 


8 3 
U wahl in nußbaum, 5 
3 Möbel! ont, pappel.birfeiten und 8 


— ——ͤ —ä—ä—6 ͤ — 


Möbel⸗Fabrik. 2 
86s Bestellungen erbittet: 


die Vertreter, ſowie die 


Geld- Lotterien. 


Dombau- und Wes eler Kirchenbau- 


oose zum Planpreise a 3 Mark (Porto und Gewinnliste 30 Pf.) 
sind bei mir bald vergriffen, worauf ich meine werthe Kundschaft hierdureh aufmerksam mache. 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 
FD @ffo-Gonte. Berlin W., Unter den Linden 3, Treierr-Aar.: Totleriebank | 


Fertige 


Damen-, Herren- 


nach Maass, 


Bedingungen. 


fertige Lager-Wäsche 


grösste Auswahl, sauherste Anfertigung, 


beste 


Bellledern 


Ochſen⸗ und Schafmäſtung, P 


30 ¼⁰10⸗Flaſchen Bairiſch 


nach Maass. 


Die Abtheilung für Fertige Wäsche liefert 


Braut- 


Ausstattungen 


von den einfachsten bis zu den hoch- 
| elegantesten, in tadelloser ausgezeich- 
neter Ausführung zu den coulantesten 


L. Manasse 


Langebrückstrasse. 


m vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 214 000 Knaben mit 243000000 Mt. Cine fo große 


& Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 


II 


Wäsche 


u. Kinderwäsche 


Stoffe. 
u. Daunen. 


"TE Kür vortheilhafte und geviunbeingenne Müucherzengung, Kälber⸗ Schweine⸗, 
er 


e · nnd 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 


Tafelbier für Mk. 3,0, 


30 4/0-Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, 


liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 


Otte Fleischer. 


eh 


— er 


Pult 


Lebensverſicherungs & Erſparniß⸗Bauff 


Gegründet 1854. in Stuttgar 1 Unter Staatsaufſicht 


Dankſagung. 
Für die überaus rege Theilnahme bei der Beerdi⸗ 
gung unſerer lieben Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, der Wittwe 


Caroline Henze, 
* geb. Schröder, r 
Jagen wir allen unſeren lieben Verwandten, Freunden 


re u; 


ekanntimachung. 


Die früher aus den ; grossen Beständen der 


2 


N a i 1 ſtand Ende 1892 rund 366 Millionen Mark f 5 7 4 
und Bekannten, wie auch dem Prediger Herrn Berficherungsitan e 1 . Gebr. Brand’schen Cencurs masse 2 
. . * 5 : 0 N a Dasse 2 
r Geſangverein „Liedes lust Bankvermö gen Ende 1892 . 11 99 " 7 zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen, E 
Die Hinterbliebenen | Neue Verſicheruugsanträge in 1892. „ AO „ 75 Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 5 
* 2 i - j f A 8 Champagner, folgender Marken: 
Danksagung, Aller Ueberſchuß den Verſicherten in Form von Dividenden. Rionopole Lemartin, Fiis 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 48,65 
Allen lieben Freunden und Bekannten, welche meiner N 5 8 Ay Crimant rose * Go., Reims, 1 „ 12 „ » „ 19,00 
Heben Ara ir leten, fle be bee mie Dividende: Re all ⅛v Fre 
Feu meinen inigften Dart. NER 40% d Ms die Jahr sprämi 30 feige de Sibi {99 Extra Dry, Veuve Bareilie, Reims 1 „12 „ 8 26,50 1 
goſtſchaffne % der ordentlichen Jahresprämie. % ſteigende 1 5 € ! 8 1 
00. MM Bellemtim, Poſtſchaffner.— 2 gen Jahresp o ſteig de Ferner ein grosser Posten BRheinwei Ee folgender BR 


Die Lebensverſicherung iſt infolge der neuen preußiſchen Stenervergünftigungen für 
Lebensverſicherte zu einer Kapital⸗Anlage erſten Ranges geworden. 
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter: 
Stettin: Osenr Nöhsmer, gr. Oderſtraße 18, 
1 Lothar Schrader, Falken walderſtraße, 
1 A. v. Frankenberg «© Ludwigsdorff, 


Marken: Marcobrummer Mark 1.10; Lichfranmemmiälch Mark 1.40; 

Winkler Hasensprung M. 1,85; Rauenthaler Pliaffenherg M. 2,30, 
4 Moselweime folgender Marken: Josephshöfer Mark 095; Pies- 
porier Gold-Tröpfchen Mark 1,35; Bermenstier Doktor Mark 1,60, 


Roihwei Ne folgender Marken: Chat. Ennessan CussneM. 1,10; 8 

13 Chat. Picheon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 
4 Mark 1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chäüt. Montrose Mark 245. Mm 

Ungar weine: Ruster Ausbruch N. 0,9; Med. Tohknyer M. 1,35; ganz 9% 

feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Méneseher Ausbruch &% 

7 (roth-süsser Magenwein) M. 1,65; Portwein, Sherry und Madeira M. 195: | 

Portwein, Sherry und Nindeirn feinste Qualitat Mark 1,80 per Flasche, 


I 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen | 
Geboren: Ein Sohn: Herrn L. Niſſen [Grim⸗ 
men]. Eine Tochter: Herrn W. Schult [Zinnowitzl. 
Verlobt: Frl. Thereſe Röſing mit Herrn Max 
Sommer [Auklam]. Frl. Marie Köhler mit Herrn ; 
Adolf Blieſener [Stettin Berlin]. Frl. Luiſe Nord- 
mann mit Herrn Baner [Blyſinken⸗Graudenzl. 2 a a — 4 88 ao 
Geſtorben: Herr Jakob Schmidt Anklam]. Frau — a 3 TTTVTTTTTTTTVTTTTTV＋TVTTTTTT 
Marie Meyer, geb. Zander [Crien]l. Herr Wilhelm 2 1 9 85 ca 
Schmidt Meuftast, Weſtpr.]J. Herr Hermann Thieß eutsche Schneider-Akademie Hambur 
IVeſſin]l. Herr Friedrich Michaelſen [Eldena i. P.]. } 1 ei 


Herr Hermann Druckrey [Greifswald]. 1 25 


— —ö Höchſtprämiirte Lehr⸗Auſtalt in Deutſchland. 1 R 1 = 2 
Praͤparanden-Anſtalt Zn Jaſtrow Patentirt in Dentſchland und Frankreich. Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche. Cognac: Marke Dubois 
Zur Vorbereitung für ein Lehrer Sem nar iſt die . | rie Go., Cognac II Sterne M. 2,80: III Sterne M. 3,35. Flaschen ev. Kiste H 
5 rbereilung für ein Lebrer⸗ S f iten C öffn. i e. Packung. werden micht berechnet. Weuiger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
Hufnahme neuer Scher für beide Alaflen der von Beabſichtige hier einen zweiten Curſus zu eröffnen und erbitte Anmeldungen 8 e e ee We 2 Flaschen werden nicht ab 
Staate jubventionirten Anftalt am 8. April. Würdige in meiner Wohnung gr. Wollweberſtr. 15, 2 Tr., nur Dienſtag. 15 1 27 2 = . 
und unbemittelte Zöglinge erhalten Unterſtützung. * Erfolg garantirt . 1 Für tadellose Waare wird garantirt. 
Quartiere äußerft billig Meldungen an den Vorſteher 8 5 5 : Hauptkellerelen Berlin, Klosterstr. 99. Filiale : Potsdamer Me 
Dobherstein. Haie Merkser. tr. 135. Teleph.-Amt V, 1175. Bestellungen an J. Thoman, Berlin ©. 08 
2 Dr. Huth’s Knaben-Institut 5 5 4 Kiostersir. 99. Ki 
Charlottenburg bei Berlin, Eiämarekste; 114. 2 Lehrer an der Deutſchen Schneider Akademie * 8 e 


Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 
Augusta- und Real-Gymnasium, sowie die latein- 
lose Realschule, — (Prospecte und Referenzen in 


Kölner Dom- U. Weseler Geld-Lotierie | er 


— . 87 1 N nn — — — * 
cloria- Brauerei, andere genamker leert, 


der Anstal 8 fannt Febr. 6 Gel 5 Ziehung 1. 712 3 
f 7 Helammtgewinne baar Geld ohne Abzug M. „300 7 der mit der betr. Kundſchaft in den Provinzen 
Hamburg⸗Amerikaniſche Jedes einzelne Loos koſtet | 1 Gewinn 93093 M. 90.000 I AN. Meyer, Dit: und Weſt⸗Preuſſen, Poſen 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. / Origingl M. 3,50, 1 „ 36000 „46000 Der Ausſtoß unſeres auch und Pommern 

Directe Poſtdampfſchiffahrt. ½ M. 1.75, ML 1 x 30000 „ 30000 I; di ſe J Mi re vor ü li ch 1 iſt und ſchon in ähnlichen Brauchen . 
Rückporto 10 Pfg. Jede Liſte 20 Pfg. 1 3 * * 10 900 in dieſem Je ) 3 8 Ausführliche Offerten mit Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
5 Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus 1 7300 17300 gerathenen graphie, Angabe des Alters, Religion und der Gehalts⸗ 
5 2 3 6000 „ 12000 W x anſprüche unter P. WW. G. an die Expedition dieſer 

N Rob. Th. 5 „ „ 10 000 In Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. a 


Sehr leiſtungsfähige und renommirte sro 
Bock- Fabrik, der Greir⸗Gerger Branche, ſpeciell Damen⸗ 
gletertoſſ, ſücht für Mecklenburg, 

137 Vor⸗ und Hinterpommern, 
res einen tüchtigen mit der beſſeren Detail⸗Kund ft git 


2 2 j 
befannten genten, der beſte Erfolge nack⸗ 
hat begonnen. weiſen kann. Offerten von nur erſten und bewähren 


Wir erſuchen unſere werthe nenne" Sein cee de . 3088 
Kundſchaſt, Aus, Inte Auf,. 
träge baldgefälligſt zukommen 


00 | 
Schröder Nachf., T 
Stettin. 10 


10000. 


20. Kölner F 


Ziehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar er. 
Haupigew.: Baar Mk. 75000, 30 000, 15000 etc. 
Originalloose & Mk. 3,— } empaehit u ade 
Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheifen | 


7 3 Spandauer 
„ Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die D. Lewin, Berlin 0. Brücke 16. 


R 
Agenten O. Sundin, Greifenhageu, Gustav Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen. EEE 
Eberstein, Gary a. O. 


— 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 


„  &inie 
Stettin New-Vork. 
Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer · 
1 Linie zwiſchen Preußen und Nord tmerifa. 
D. Italia, Kapt. Reuter, 15. Februar. 
„D. Venetia, „ Reeßing, 1. März. 
D. Bohemia, , Schröder, 15. März. 


Die Pferdedecken⸗, Säcke⸗ u. Planfabrik it von 
Breiteſtr. 61 nach ar. Wollweberſtr. 42 verfegt. 
Nachdem mein Ehemann, der Brunnenmeiſter Ver- 
dinand Garske hier, in Folge eines beim 
Brunnenbau erlittenen Unfalles verſtorben iſt, erlaube 
ich mir den geehrten Herrſchaften der Umgegend anzu⸗ 
zeigen, daß ich das Brunnenmacher⸗Gewerbe unter Leis 
tung einer tüchtigen bereits ſieben Jahre bei Lebzeiten 
meines Mannes thätigen Kraft fortführen und bemüht 
ſein werde, allen Anforderungen zu genügen. 

Ich bitte nun, das meinem verſtorbenen Ehemanne 
ſſo reichlich bewieſene Vertrauen auch auf mich über⸗ 
tragen zu wollen und geneigte Aufträge mir zukommen 


zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 
Die Brunnenmeiſter-Wiitwe 
Caroline Garske. 


Tempelburg, im Februar 189g. 


1200 RMmk. 


geſucht zur ſicheren Stelle. Adreſſen unter . W. 
an die Exped. ds. Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen er“ 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


„one, Peter Smith & Co., Hamburg. 1 Banshee. 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


= Hochf. Bockbier 
aus der „Bergschloss-Brauerei“, 
85 30 Flaschen Mk. 3. 


Oscar Brandt, 
Telephon 598. 
P. P. * 


Hierdurch erlauben wir uns, Ihnen die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß wir am heutigen Tage hierſelbſt 


Münchenſtraße 31, 
neben der Haupt'ſchen Schule, 


Tapeten-, Teppich- und 


np 

von R. Grassmann & 

find in Buchform erſchienen und | 

zum Preife von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach aus wärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah— 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. E 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 


2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 
3 Büdnerſtellen 


5 


Stettin, 1. Februar 1893. 1 2 


Grabgitter und 
Brabkreuze 
in Guß⸗ u. F Ce n t ral ha II en. 


fertigt als Spezialität > ö RE 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei ei een eee 


von Neues Spezialitäten-Enſemble. 
ehen Stettin, C. C. Haydn. 


hof 3. 
Muſterbücher werden auf Wunſch Miniatur Theatre amüsaut. 


2 Minni Cass 
5 F Stürmiſcher Beifall. 8 


Neuheit! Truppe A latt. 


A Schiefertafel⸗Feder Im Tunnel, 4½ Uhr: 


HFreikonzert. 


ſind preiswerth zu verkaufen. Anzahlung gering 2 8 ? 2% se 2 A I 2 
Hypotheken feſt. 5 } 1 m aus Mluminium, Thalia- Theater ’ 
"innert, Witheim Konenehat, B T,inoleum-Geschäft “ weit praktiſcher als Griffel, ͥoloſſaler 5 Be 
Seeta Mantel, inn. empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit | ron! Th ö 1 h- Jabel 
5 S e ae gabe, elle 10 pf, - LIEDLOT AUTO Sr 


(Original⸗Pannemann). 
ab 5 Pg 1 tte RB Gaſtſpiel 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. Sad Paulette Rosse. Sand 
es! „ Sueces! 
i REDET Auftreten der mit jubelnd eif e 
BEBE: 2 uftreten et Sonate 
N Wilhelmer. „Emmy Sace“, 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche] ſowie des geſammten nen engagieten Speziali⸗ 


Wir bitten Sie, das unſerem Louis Lewy während feiner 
12jährigen Thätigkeit in der Handlung Mutmacher & Co. in jo 
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf unſere neue Firma übertragen 
zu wollen, und werden uns bemühen, daſſelbe durch ſtrengſte Reellität 
dauernd zu erhalten. ö 
0 Indem wir Sie bitten, unſer neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, erlauben wir uns insbeſondere die Herren Abnehmer darauf 
aufmerkſam zu machen, daß wir unter Berückſichtigung der für die 
A Seren Hauswirthe heute jo ungünſtigen Wohnungs Ver⸗ 
hältniſſe die Preiſe für Tapeten außerordentlich billig — bei 
nur guten, neuen Deſſins — ſtellen werden. 


Sehulmappen, R. Erassımanen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt 

M. EraSssRumm, 

Kohlmarkt 10 

und Kirchplatz 4. 


KOIIYIIIOYO93S 
M Kanarienweibchen 


BBLBEBEEBLBEBE 


& 


175 N 1 1 täten⸗Perſonals! 
und Keller zu vermiethen. Donnerſtag: Mr. Wiener Maskenball 


Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder unter Mitwirkung des geſammten Künſtler⸗Perſonals! 
ver 7 5 r 8 1 TR 5 2 
bei IN. Grassmann, Kirchplatzl. Näheres die Plakate an den Säulen, 


ECC Bellevue- Theater. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. Direktion: Emil Schirmer, 


| 
een | Hochachtungsvoll — Courier, Berliu-Weſtend. Dienſtag, den 7. Februar: 
erkaufen . * r un 2.9 ale: ‚on 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 8 Tr. l. | a T 0 Lehrling Novitätl Schlim 5 ame 5 
Eine größere Parthie L. Lewy & heilnehmer. nit tüchtigen Schulkeuntniſſen für eln aröheren Rue * En ne Saa . 
Maſchinenfeilen - factur⸗, Modewaaren⸗ und Herren⸗Confections-Geſch „Schanſpie in 4 Akten v. O. Viſcher. 
Eu, uns 3 — 2 u in der Provinz unter günſtigen Bedingungen per 1.) ger Anfaug ausnahmsweiſe 7 Uhr. 
offerirt zu billigſten eien Brause 5 3 72 : 7 er 10 bet E asd Ge mi Fachtag Im Konzertfaal: 9½½ Uhr: 
“ Se 7 — Ba FREE lbſchr. sub A. K. an d. Exped. d. B n. 0 0 N 
Noßmarlt 6. | Bu Pferdedecken 17 Artikel Suche zum 1. Nprit für ein junges Mädchen, daß 2. gr. Maskenball. 
8 sh it Sk 7} nt 80 waſſerdichte mit Leinen u Wollfutter a A 7 Mn = ſümml. Paris, hier 1½¼ Jahr die Wirthſchaft erlernte, paſſende Stel- Eutree 50 , 
An a ung Ohle und 7,50, wollene und halbwollene, auch gefüttert, Spezialität für Herren und Damen verſendet lung. Offerten erbittet Oelze Inhaber von Theaterbillets zahlen Kein Eutree. 
\ 1 B 1 ttes von Ar 4 bis % 12, Korn-, Mehl- und Kartoffel- ustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr „ Jol deko w... Adminiſtralor 1 N 
5 bie viq nette füce, neue und gebrauchte, Eine Parthie gebrauchte Praellsliſte g. 20 in versch. Goubert, bei Gr. Suftin, Bez. Steitin. ____ HT _ „Mittwoch, ben acht 50 J 
empfiehlt billigſt ab Lager wie frei Daus heile 3 Sceifel-Drillichjäde a 50 Pf., waſſer⸗ Müſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bundfaden, empf. Eine gebildete Dame, au Seng als fegt a Baur Kleine P eiſe (Parquet 50 An). * 
a Gustav Sehl, 5 . ae VET ar. Wollebefr.89. | Jabre at, fuct zum 1, Sambal bg ener Ahern Zwei glückliche Tage. 
a Kohlenhandlung, Junkerſtr. 9. A, 2,75 offerirt pr. 1 Stargarder De ober e mer G. F. in der Expedition Die nächſte Aufführung von x 
* OD 20 2 s n 1 * \ z 
5Sochr. Eßkartoffeln, Adolph Goldschmidt, |Seifen-Kiederlage nt gde Madonna 
Seltenheit in dieſem Jahre, find 3 eingetroffen bei Neue Königsſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. (M. Ehrenberg), S p e d i t i o n. findet rer TEE ER 
} rr c . 
Auguſtaſtraße 8. Aepfelwein, Fiſchmarkt 8— 9, Für einen jungen Mann, welcher Oſtern 1892 ſeine Stadt-Theater. 
PF ( man ER beſte Qualität, glanzhell, per Liter 25 I. u. billi er, empfiehlt Lehrzeit beendet und welcher in der Fluſſchifffahrts⸗ a 
= Eiſenbahnſchienen verſendet unter Nachnahme f g grüne u. gelbe Talgkornſeife 1 a Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,90 % Brauche bewandert, auch flotter Korreſpondent iſt, f Dienſtag: = 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ G. Fritz, in Hochheim a. Main. beſte ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0,34, 5 „ 1.60 „wird zu baldigem Antritt eine Stellung gcſucht. Eine vornehme Ehe 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 7 * 5 „ II a „ 0,25 „ 5 „ 1.10 % Freundliche Anerbietungen werden unter Nr. 905 an N „ 
Gebr. Beermann, Stettin, Fiiherftr. 13. EP Feinſte Harzkäſe, Glyc+ Abfall: u. Toiletteſ. a „ 0.35 , 5 „ 1,60 die Herren Kaasenstein & Vogler, A.- G., Mittwoch: 
ü zu verkaufen: ein Bruch Angus ein —— fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,70 % ren Leipzig, een Era 2. Gaſtſpiel des Fräul. Pauline a 
laͤſerſpind für Reſtaurater re, eine mſcheere, ein verſendet gegen Nachnahme d arantirt natur., freo. 5,00. 1 repaxirt ſei h N * 3 i 
ker e e ee er eder, Stege in be. Honig, „Sers, Sant ef Bummiſchuhe Feta e See e Margarethe (Fauſt).“ 


—— 


| 
| 


